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Ur Den lonnt März
wird hiermit zum Abonnement eingetaden auf vre füg¬lich zweimal in einer Auflage von 33 000

Exemplaren erscheinende

„ Badische Kresse "
Vas verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche , unabhängige und nationale Haltungder „Badischen Presse"
, in der jedem Stande und jeder Kon¬

fession volle Achtung entgegengebracht wird, die Schnelligkeitund Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz, des badischen Landes, des weiteren deutschen Reiches
und des Auslandes, die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanfeuikleton , in
Kunst und Wisseuschaft , den Vermischten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬mal beigelegten Unterhaktungsbkatt , die Fülle der
Personalnachrichten aus der gesamten badischen
Beamtenschaft , die Raschheit in der Berichterstattung des
Handelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berkosungsliften rc. , dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad.
Presse" einen von Zahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen.

Der überaus vielseitig organifierte und weitverzweigteD e p e s ch e n d i e n st wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬keit nicht übertroffen . — In dem mit ausführlicher Sorgfaltbearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in sachkundiger und eingehendster Weise beantwortet.

Neben anderem hat auch die inzwischen in erweitertem
Nahe im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der jüdischen
treffe" durchgeführte Illustrierung aktueller Bor -
o m m n i s s e viel Freunde zu verzeichnen.

Die andauernd gespannte politische Situation in Baden
,ie im Reich, die gegenwärtigen Tagungen des
leichstags und die kommende Reichstagswahl
'wie die gesamte europäische politisch .« Lage
rachen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
eitung mehr wie je zur Notwendigkeit. So sei auch diesmal
in Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
- resse- angelegentlichst empfohlen .

Als gern gesehene Neuerung
oben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

■3* “ Berliner Dienst '• c
,ersonnen , der in täglicher tel. nnd briefl. Berichterstattung
u allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
üissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem Ge¬
biete eine wertvolle Ergänzung erfuhr .

Zusammen mit dem 2 mat wöchentlich gratis .beigelegten
Unterhaltungsblatt - — welches eins Fülle kleinerer

Erzählungen , Aufsätze, Gedichte, Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Verlosungslisten, sowie der
Gratis-Beilage „Kurier - , Anzeiger für Landwirtschaft ,

Garten -, Obst- und Weinbau, kostet die „Badische Presse- für
den Monat März 80 Pfg. ohne Zustellgebühr .

HE " Neu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe und
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse" bis 1. März gratis zugestellt .

Zeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post-
guittung und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und interessante Eratislieferungen : 1 Roman.
I Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend
erfolgt das Austragen durch eigene Boten der Ex¬
pedition , die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie
die Erpedition, Ecke Lammstraße und Zirkel, sowie die Zweig¬
expeditionen ; auswärts werden Bestellungen auf die „Ba¬
dische Presse"

durch alle Postanstalten und Postboten, sowie
an Plätzen , wo wir eigene Agenturen haben , durch die
Agenturinhaber entgegengenommen .

Die Erpedition der „Wad . Messe".

Die Aufstände in Türkifch -Asten .
(Von unserem Korrespondenten .)

=4= Konstantinopel , im Februar . Es ist ein alter Irrtum , den
Begriff der „orientalischen Frage " so abzugrenzen : wann und wie
wird das muhammedanifche Reich aus Europa herausgedrängtwerden? Die türkenfeindlichen Mächte haben zu allen Zeiten auch
Gelegenheiten erspäht, sich türkischer Gebietsteile in Asten zu bemäch¬
tigen oder wenigstens die türkische Herrschaft dort einzuschränken.
Nicht Rußland allein , das vom Kaukasus her gegen die Kronländer
des oltomanischen Reiches vordrängt . Auch Napoleon Bonaparte
rückte aus Aegypten gegen Syrien vor . Seinen Spuren sind die Eng¬länder gefolgt. Vor einem halben Jahrhundert mischten sich die
christlichen Mächte in eine der althergebrachten Raufereien zwischende». Drusen uiä. den -Maroniten zugunsten der letzteren ein , die trotz
ihrer dogmatischen Sonderstellung von katholischen Franzosen , prote¬
stantischen Engländern und orthodoxen Russen mit gleicher Liebe um¬
fangen wurden . Sie erzwangen die Einsetzung eines christlichen Gou¬
verneurs des Libanon , verschoben also das der natürlichen Stärke nach
gleiche Recht beider Eebirgsvölker einseitig zugunsten der christlichen .Die Drusen haben ihre Zurücksetzung niemals verschmerzt. Sie
nehmen in nationaler wie in religiöser Beziehung eine Sonderstellungunter den Völkern Vorderastens ein . Sie haben sich allerdings die
arabische Sprache angeeignet, aber wenig muhammedanische Bestand¬teile in ihre Elaubensform ausgenommen. Der Abstammung nach
sind sie wahrscheinlich ein Rest der alten Hethiker und freier von semi¬
tischer Beimischung geblieben als die Bewohner Flach -Syriens . Sie
haben auch die türkische Herrschaft allezeit nur ganz äußerlich an¬
erkannt . Es war unvermeidlich, daß sie der strammeren Anziehungdes Zügels durch die jungtürkische Regierung sich ebenso entgegen¬
setzen würden, wie die Albanesen Europas . Vor einigen Monaten
brach der erwartete Aufstand los , dessen Schrecken natürlich die ver¬
haßten Maroniten wieder an erster Stelle empfinden mutzten. Ver¬
hältnismäßig schnell aber , und mit gleicher Energie , wie die Albanesen
zur Unterwerfung unter die neue Ordnung gezwungen wurden , sind
auch sie in ihre Berge zurückgeworfen worden . Ebenso wurden die
Beduinen -Stämme des Nordens gezüchtigt, die in denselben Wochen
sich an dem Körper der Mekka -Bahn vergriffen hatten .

Bei diesen Empörungen scheint keine fremde Hand im Spiele ge¬
wesen zu sein . Aber umso wahrscheinlicher ist diese fremde Hand bei
dem langjährigen Aufstande im Armen, der neuerdings wieder sein
Haupt drohender, denn je erhebt. Die türkische Herrschaft in Arabien
ist noch jungen Datums . Jemen ist das Land , welches die antike Welt

das „glückliche Arabien " benannte . Seine Natur ist von der öden
Steinwüste der übrigen Halbinsel himmelweit unterschieden. Zwar
haben Weihrauch und die anderen wohlriechenden Harze seine über¬
ragende Bedeutung verloren , aber den Kaffee von Mokka schätzt die
Neuzeit als die würzigste Sorte des bei Ehrist und Moslem zu glei¬
cher Beliebtheit gelangten Trankes . Politisch-militärische wie Han¬
delsbedürfnisse lassen den Besitz der Südwest-Ecke Arabiens gleich bs-
gehrenswett erscheinen . Darum widerstrebt England der Befestigung
der türkischen Herrschaft . Es hat seit Jahrzehnten seinen Einfluß un¬
ter den Stämmen ausgebreitet . Ihre Bewaffnung mit modernem Ge¬
schütz , das von Aden aus nach allen Verlusten neu ergänzt wird , paart
sich mit ihrer Geschicklichkeit in seiner Bedienung , die ihnen von eng¬
lischen Lehrmeistern anerzogen wird . Schon diesem Feinde gegenüber
hatten die türkischen Truppen einen schweren Stand . Aber ein schlim¬
merer Gegner ist das Klima , ist die schwierige Verpilegung in der ent¬
legenen Provinz . Die in Nordarabien seltenen '>.ebenfalls ergießen
sich hier in der Monsun-Zeit mit strömenden Güssen in drückender
Schwüle . In der anderen Jahreszeit brennt eine Glut , die im Schat¬
ten den 50. Grad übersteigt. So schmelzen vor Hunger und Fieber die
osmanischen Heere mehr dahin , als durch die verlustreichen , ob auch
meist sieghaften Kämpfe.

Man darf nicht sagen , daß die Türken den Krieg mit Lässigkeit
betrieben hätten . Schon seit 1905 hat er eine bedenkliche Wendung
genommen, und seitdem sind Verstärkungen über Verstärkungen ent¬
sandt . Im folgenden Jahre drang der alte Marschall Faimi Pascha
im heißen Mai mit Gewaltmärschen durch die Wüste zwischen Bagdad
und Medina . Aber auch seine Streitkräste erwiesen sich als zu
schwach, auch seine Tattraft blieb erfolglos.

Nunmehr ist die Hauptstadt Sana von den Aufftändischen einge -
schlossen, und selbst der Küstenplatz Hodeida umschwärmt . Wie ge¬
fährlich die Lage geworden ist, geht aus der Entsendung von fast 40
Bataillonen , von Linie und Redifs (Reserve) hervor . Beinahe scheint
es , als ob trotz der Tüchtigkeit des türkischen Heeres die Dinge eine
Wendung nehmen können , wie einst der kubanische Aufstand , der nach
dreijähriger Dauer die Einmischung der Union heraufbeschwor . Die
Möglichkeit ist nicht abzulehnen, daß in nicht mehr ferner Zeit Eng¬
land und die Türkei ihre Kräfte messen werden über die Frage , wer
Herr werden soll in Arabien . In dem einen wie in dem anderen
Falle wird aber nach der Entscheidung der Schicksalstag für die freien
Wüstensöhne des Inneren gekommen fein , werden die Wellen der
Kultur , des Eisenbahnzeitalters in das Herz der Wüste hineinfluten .
Als Alexander den Großen die Malaria zu Babylon hinwegraffte ,da hatte er gerade riesige Vorbereitungen vollendet , um zu Wasser
und zu Land über die Halbinsel hereinzubrechen, die sich zwischen die
östlichen und die westlichen Teile seines Riesen-Reiches hineinschob.
Seitdem ist kein ernstliches Unternehmen gegen Asiens südwestlichen
Querriegel geplant gewesen .

Sollte aber das ottomanische Reich der Geburtsstätte des Islams
verlustig gehen , dann wird das jungtürkische Regiment den neuen
Schlag nach Bosniens und Bulgariens entgilttger Abtrennung schwer¬
lich zu überstehen vermögen. Damit wäre aber wahrscheinlich auchüber das Geschick de» Reiches selbst der Würfel gefallen .

Eine französische Marinedebalte .
(Telegr. Bericht) .

- -- Paris , 21 . Febr . In der Deputiertenkamm»« gab es heutebei der Beratung des Baues von zwei neuen Panzerschiffen des Dread -
nought -Typs eine mit großer Schärfe geführte Marinedebatte , in
welcher namentlich die Vertretung der radikalen Sozialisten besonders
hervortrat .

Der Marineministrr erklärte, die Neubauten im Jahre1911 seien nötig , um die Flotte zu verstärken. Die beiden Panzer -

Iliege .
Roman von Hör st Bodemer .

(26. Fortsetzung .) Nachdruck Derf . tnt .
Frau Meitzen rauschte von Zimmer zu Zimmer. In der

iüche gab sse Anweisung über Anweisung und ihr Mann
Mußte selbst in den Keller steigen und nach den edelsten Ge¬
wächsen in der finstersten Ecke suchen. Bei solchen Gelegen¬
heiten war er kein Unmensch! Obgleich er von Zeit zu Zeit
einmal auffeufzte ? Was ihm der Tag „sonst noch" kosten
würde, darauf war er wahrhaftig neugierig ! Denn, wenn
der Klaus schon kam, dann gab's eine gehörige Beichte , trotz
des Monatswechsels von sechshundert Mark !

Und als er, in einem alten Hausrock, einen Korb voll
verstaubter Flaschen in der Hand, wieder ans Tageslicht ge¬
langte, sank sein Junger der Mutter gerade gerührt in die
Arme ! An der Abküsserei wurde ihm klar, daß die Summe
beträchtlich war und daß er unbedingt Sukkurs brauchte ! Herr
Matthias Meitzen stellte vorsichtig den Korb auf den Boden
und sagte vorwurfsvoll :

„Mein Junge , ich bin auch noch da !"
Und nun kam er an die Reihe ! Geduldig ließ er fich's

gefallen/ sonst „verhärtete" er nur seiner Frau Gemüt gegen
sich und die Migräne schillerte nach Klaus Abreise in allen
Farben! In Uniform war er auch gekommen , der schlaue
Busche, sonst war 's nicht seine Gewohnheit, aber die Mutter
liebte es . . . ein guter Geschäftsmann , der auf die „Eigen¬
arten" der Kundschaft gewandt Rücksicht nimmt, war an ihm
verloren gegangen und das bedauerte Herr Matthias Meitzen
aufrichtig ? Hinter ihm trampelten schon seine Töchter, um
dem Bruder auch gerührt in die Arme zu sinken ! Es war
Hon ein Theater, das man da auf seine Kosten spielte! . . .

„Einen Augenblick, mein Junge , ich will bloß die Gottes¬
gabe teilweise aufkorken , mir die Hände waschen und einen
anderen Rock anziehen !"

Fliege lachte laut auf und ließ seinen Vater los .
„Recht so ! . . . Aber hübsch vorsichtig aufmachen ? Ra,da braucht man bei dir wohl keine Angst zu haben,

Papachen !"
Da trollte er weg , hinter ihm schallte das Lachen seiner

ganzen Familie her ! Ja , mitunter war diese schöne Erde
doch eine Tränenwelt! . . . Da hatte er sich abgeschunden und
die Dukaten aufgespeichert und nun gönnte man ihm nichtmal seine kleinen Schwächen! Mein Gott, er war doch ein
fröhlicher Sohn des Rheinlandes ! . . . Wenn Frau und
Töchter Toiletten brauchten und der Junge die Quittungen
unter die Rechnungen, dann war das natürlich selbstver¬
ständlich! . . .

Er nahm sich Zeit ! Mochte sich nur Klaus erst mit der
Mutter „ aussprechen"

, dann ging die Schröpfung ein bißchen
plötzlicher vorüber ! Und wenn er schon einmal den Geld¬
beutel zücken mußte, dann war 's besser , die Operation dauerte
nicht lange, sonst gingen ihm die Nerven durch und die
Migräne trat in Aktion.

Und als er, im schwarzen Eehrock , schmunzelnd , sich die
Hände reibend , den Salon betrat , prangte aus dem Tisch ein
wundervoller , silberner Pokal !

Seine Frau warf stolz den Kopf in den Nacken und
sagte :

„Lieber Matthias , bewundere den Thre "preis Seiner
Majestät unseres aller .,iiädigsten Kaisers und Königs , ein
Prachtstück , nicht wahr ?"

Und seine Töchter schnatterten dazu !
Er aber steckte gelassen die Hände in die Hosentaschen ,

zog die Augenbrauen hoch und sah sich das Prachtstück an.
Im ini westen Tone fuhr seine Frau fort:

„Ihre Majestät unserer Kaiserin und Königin hat ge¬
ruht, ihn allerhöchst eigenhändig unserm Jungen zu über¬
reichen !"

Die Salbaderei fiel ihm auf die Nerven. Cr sagte des¬
halb ein wenig spöttisch :

„Mein liebes Augustchen , das ist nämlich immer so und
der Kaiser hat ein paar anerkennende Worte fallen lassen,
obgleich die ganze Welt weiß , daß er sich aus der Renn¬
reiterei aber auch gar nichts macht !"

„Wohl übertrieben "
, sagte das liebe Augustchen , kniffeinen Augenblick die schmalen Lippen zusammen und bändigte

ihren Redeschwall durchaus noch nicht. „Durch das Renn¬
reiten wird die Leistungsfähigkeit eines Kavallerieoffiziers
gesteigert , die Umsicht , das Vorstürmen zur rechten Zeit , was
weiß ich nicht noch alles ! Uebrigens hast du ja heute eine
Probe zu sehen bekommen ! Wenn Klaus eben nicht gesiegt
hat, so lag das an dem horrenden Gewicht, das der Handi -
capper seinem Pferde aufgepackt hat !"

Da ließ sich Herr Matthias Meitzen gottergeben in einen
Stuhl fallen. Trat seine Frau so für den Jungen ein, dann
war scharfe Opposition eine Vermessenheit !

So ganz allein wollte aber Fliege doch seiner Mutter
nicht das Feld überlassen! Sonst hatte er feine liebe Mühund Rot, wenn sich ein andermal das Blättchen wandte .

„Lieber Papa, man darf den Mut nicht sinken lassen,wenn man einmal so knapp geschlagen wird ! Es ist ja sicher¬
lich sehr , sehr ärgerlich, aber was ist da zu machen ? Aufeine neue Gelegenheit zu warten . „Schaute " ist ein Pferdchc-r,das mir noch manche Stange Gold in den Stall schleppenwird, nach menschlichem Ermessen !"

Mit den Fingerspitzen trommelte Herr Matthias Meitzenauf seinen Kniescheiben herum. Warum schlich der Jungewie die Katze um den heißen Brei? War er mit der Mutten
noch nicht ganz handelseinig geworden über die Höhe der
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schiffe würden mit den letzten Neuerungen der Technik ausgestattet
werden . Der Minister weist auf die Notwendigkeit eines auf lange Zeit
im Voraus durch Beschluß festgelegten Flottenbauprogramms hin .
Die Neubauten würden an die Prioatindustrie vergeben werden , da
die Staatswersten anderweitig beschäftigt seien . Der Minister schlag
mit dem Versprechen , er werde sich bemühen, die Kredite , welche das
Parlament ihm bewilligen würde , zum Besten der Finanzen und
militärischen Kraft des Landes zu verwenden . (Beifall auf allen
Bänken außer auf der äußersten Linken) .

N a i l ( rad . Soz.) erkannte die Notwendigkeit an , die französische
Flotte wieder an die Stelle zu bringen , die sie früher unter den See¬
mächten eingenommen habe, behauptete aber , daß die Wersten in
Brest und Lorient wohl in der Lage seien , zwei Panzerschiffe zu
bauen .

Demgegenüber vertrat der M a r i n e m i n i st e r die Ansicht , daß
das eine Verzögerung von acht Monaten Hervorrufen würde, da es
den Staatswerften an den erforderlichen Werkzeugen fehle.

Nail und der Vorsitzende der Budgetkommission Berteaux
berechneten die Ersparnis auf S—8 Millionen Francs für jedes Pan¬
zerschiff, wenn der Bau auf den Staatswersten stattfindc . Nail be¬
schwerte sich über die Unordnung , die im Rechnungswesen der Marine
herrsche und die die Anschuldigungen hervorgerufen hätten , daß in
den Krediten für die Panzerschiffe Ausgaben enthalten seien , die mit
diesen Schiffen nichts zu tun hätten . Es sei bedauerlich, daß die
Staatswerften nicht die Turbinen für große Schiffe bauen können .

Der Marinemini st er zählte die seit 1% Jahren für die
Werften gemachten Aufwendungen auf . Er habe versuchsweise den
Vau von Turbinen für Torpedojäger angeordnet . Bevor hierbei Er¬
fahrungen gesammelt seien , könne man nicht Werkstätten erbauen für
den Vau von Turbinen für größere Schiffe .

Der unabhängige Sozialist Painlev ^ erklärt sich für ein
Flottenbauprogramm , verlangt aber , daß die Neubauten auf den
Staatswerften vor sich gehen sollten. Er beglückwünschte den Minister
dafür , daß er die Flotte von wertlosen Schiffen gereinigt habe.

Broussais ( Rad . Soz . ) wies auf die Notwendigkeit hin , im
Mittelmeer eine starke Flotte zu besitzen.

C h a u m e t sprach die Ansicht aus , daß die Staatswerften häufig
teurer arbeiten als die Prioatindustrie . Er warf den Sozialisten
vor, daß sie sich gegen die Wehrkraft Frankreichs vergingen . Die
Sozialisten antworteten hierauf mit scharfen Ausfällen . Es entstand
infolgedessen ein heftiger Lärm und Wortwechsel zwischen Republika¬
nern und Sozialisten .

Die Sitzung wurde schließlich aufgehoben und die Weiterbcratung
«llf Mittwoch vertagt .

Rußland und China.
(Telegramme . )

- Peking . 21 . Febr . (Petersb . Telegr .-Agent .) Die
Antwortnote des Wei - wu - pu , des chinesischen Aus¬
wärtigen Amtes , auf die russische Note ist in allerversöhnlich¬
stem, nachgiebigstem Ton gehalten und beweist den Wunsch
der chinesischen Regierung , alle Forderungen Rußlands zu be¬
friedigen . Einige Einzelfragen werden weitere Verhandlun¬
gen nötig machen , die wahrscheinlich zu einer baldigen Be¬
seitigung aller Schwierigkeiten führen werden.

Die Note selbst ist inzwischen hier veröffentlicht worden.
Obwohl sie nicht zugibt , daß Verletzungen der Verträge statt¬
gefunden haben , ist sie doch sehr entgegenkommend. Dtt Note
weist darauf hin , daß die jetzt von den Chinesen erhobenen
Zölle, gegen die Rußland Einwendungen macht , bereits in
Kraft waren , als die russischen Konsulate errichtet würden .
Die chinesische Regierung verspricht, ihren Beamten weitere
Anweisungen über ihre Haltung gegenüber den russischen
llnertanen zu erteilen und gibt der Ansicht Ausdruck , daß alle
strittigen Punkte offenbar beiaelegt werden könnten.

A . Petersburg , 22 . Febr . (Privattel .) Das Auswärtige Amt
hat ein Telegramm des russischen Gesandten in Peking erhalten , wo¬
nach die chinesische Regierung diesem die umfangreiche Antwortnote
übersandt hat . Diese ist friedliebend und entspricht den russischen
Wünschen. Die chinesische Regierung ist bereit , dem Petersburger
Kabinetts entgegenzukommen. Sie beauftragte den chinesischen Ge¬
sandten in Petersburg zu erklären , man sehe ein , daß man Fehler
begangen und die Verträge verletzt habe . Der Gesandte erhielt die
Weisung, die weiteren Verhandlungen mit der russischen Regierung
zu führen und den S t r e i t f a l l friedlich beizulegen. (Kln . Z .)

21. Petersburg . 22 . Febr . (Privattel .) Die „Rowoje
W re m j a" verwahrt sich gegen die in der ausländischen Presse
ausgetretene Behauptung , als wenn die russische Politik eine völlige
Schwenkung mache . Die lange Dauer der Verhandlungen über das
deutsch-russische Abkommen beweise schon allein , wie sorgfältig beide
Teile jeden Schritt erwogen haben, um weder den Dreiverband noch
den Dreibund zu verletzen . Und ebenso unberechtigt sei die Aufregung
über das sogenannte Ultimatum an China , wobei der Pariser
„Temps " eine Beeinflussung aus Berlin annimmt . Demgegenüber
sei festgestellt , daß die russischen Beschwerden schon ein Jahr zurück-
reichen . Die russische Note an China ändere die russische Politik in
Europa in keiner Weise. Die Verteidigung seiner Ostgrenze schwäche
die Verteidigungsfähigkeit im Westen in keiner Weife ab. Die

Freunde wie die Feinde Rußlands können überzeugt fein, daß die
russische Diplomatie ihrerseits alle Möglichkeiten kaltblütig und von
allen Seiten erwogen hat , ehe sie China das Ultimatum stellte.

Die Kölnisch « Zeitung " bemerkt dazu:
„Wir können uns diesen Ausführungen vollkommen anschließen.

Es ist unrichtig , aus der freundschaftlichen Behandlung einiger
handelspolitischen Fragen einen neuen Abschnitt der russischen Politik
zu konstruieren.

„Deutschland kann das chinesische Ultimatum vollkommen gleich¬
gültig sein . Rußland handelt hier vollkommen selbständig. Jede
andere Auffassung ist nur Wasser auf die Mühle jener Leute, die
Deutschland beschuldigen , es habe Rußland seinerzeit schon an die
ostastatische Abenteurerpolitik gehetzt und tue dies jetzt wieder ."

— Berlin , 21 . Febr . (Tel .) Die „Norddeutsche Allge¬
meine Z t g." schreibt : „Der „Temps" beschuldigte in seinem gestri¬
gen Leitartikel die deutsche Presse, daß sie auf Rußland mit unerbete¬
nen Ratschlägen für seine ostafiatischr Politik einen Druck ausübe .
In Berlin maßt man sich nicht die Rolle des Beraters einer Groß¬
macht an , die fähig und willens ist, ihre Interessen nach eigenem Gut¬
dünken wahrzunehmen . Wenn der „Temps " versucht , eine Bevor¬
mundung der ruffischen Politik zusammenzustellen, fo findet er in
feinem gestrigen Leitartikel hinreichend Material ."

(Weiteres siehe unter Telegramme .)

auf eine volkstümliche Basis zu stellen. — Der Premierminister
machte indes Andeutungen über die Politik , welche die Regierung be¬
folgen wird , falls das Oberhaus die Betobill nicht annehmen sollte.

Balfour unterzog als Führer der Opposition die Bill einer
scharfen Kritik . So sehr er den Frieden wünsche , so seien hier doch
einige Fragen von so großer Bedeutung , daß lein Kompromiß möglich
sei. (Beifall bei der Opposition.)

Tages -Murrdfcha«.
Deutsches Reich .

— Berlin , lil . Febr . Im preußischen Herrenhause ist von dem
Grafen v. Mirbach -Sorquitten der Antrag eingebracht worden , die
Königliche Staatsregierung zu ersuchen, in geeigneten, ebenso kleine¬
ren Organen eine offizielle gemeinverständliche Darstellung des In¬
haltes der Reichssinanzreform vom Jahre 1909 zu veröffentlichen,
sowie der durch die Steuersätze bedingten Preiserhöhungen im Ge¬
biete der Konsumstenern.

— Berlin , 22. Febr . Der Eisenbahnminister empfing die Lohn¬
tommission des Verbandes deutscher Eisenbahnhandwerkrr und -Ar¬
beiter und erkannte die Wünsche nach einer durchgreifenden Lohner¬
höhung an . Der Minister stellte eine Berniehrung der Stellen der
Lokomotivführer und -Heizer sowie die Ueberführung der Eüterboden -
arbeiter in die Ladeschaffnerstellen in Aussicht .

hd Gotha , 21 . Febr . (Tel .) Bei der heute erfolgten
Eröffnung des gemeinschaftlichen Landtages der Herzogtümer
Koburg und Gotha erklärte Staatsminister Dr . von Richter
in Beantwortung einer Interpellation des Landtages betref¬
fend die Abschaffung der Wahlmännerwahlen bei der Land¬
tagswahl , daß die Staatsregierung nicht in der Lage fei ,
dem Ersuchen stattzugeben. Das direkte Wahlverfahren
würde auch eine Aenderung des Wahlrechts zur Folge haben.
Die Regierung erkenne die Notwendigkeit der Reform des
Wahlrechts an , behalte sich aber weitere Schritte vor.

^ Lübeck , 21 . Febr . Die Seequarantäneanstalt , die ge¬
genwärtig die bedeutendste Vieheinfuhr aus Dänemark auf-
we ' st, ist der „Frkf . Ztg .

" zufolge geschlossen worden, weil
Fälle von Milzbrandseuche ausgetreten sind .

Kirche und Staat .
= München, 21 . Febr . (Tel . ) Die offiziöse Korrespon¬

denz Hoffmann schreibt : Von der Presse wird die Nachricht
verbreitet , daß dem päpstlichen Dekret vom 20 . August v . I .
über die administrative Amtsenthebung des Pfarrers das
Placet erteilt worden , fei . Diese Nachricht ist zutrefftnd .
Das Dekret wurde gemäß 8 61 der zweiten Perfassüngsbenage
in Vorlage gebracht und hat allerhöchsten Orts zur Einsicht
gedient. Gegen die Bekanntgabe und den Vollzug des Dekrets
ist unter den gesetzlichen und sachlich gebotenen Vorbehalten
eine Erinnerung nicht erhoben worden.

C'cftervc !di4Iit ?'rti?u.
= Wien , 21 . Febr . Der christlich -soziale Abgeordnete Prälat

Scheicĥ r , dem anläßlich seines 70. Geburtstages vom Wiener Ge-
meinderate die goldene Salvatormedaille in doppelter Größe ver¬
lieben wurde , hat , It . „Fkftr . Ztg .

" in einer Zuschrift an Bürger¬
meister Neumaher diese Auszeichnung akgelehnt , da er seinen Prin¬
zipien, die ihm die Annahme von Auszeichnungen verbieten , nicht
untreu werden könne .

England .
Dje Einbringung der Betobill .

— London, 21 . Febr . Im Unterhaus wurde heute von der Regie¬
rung die sogen . Vctobillvorgelegt , durch welche die Rechte des
Oberhauses zu Gunsten des „Hauses der Gemeinen" erheblich ein¬
geschränkt werden. Premiermini st er Asquith wurde von
den Mitglieder der Regierungspartei und den Nationalisten mit
enthusiastischem Beifall empfangen, als er sich erhob, um die Betobill
ernzburingen. Die Bill ist genau dieselbe, wie die in der letzten Ses¬
sion eingebrachte Vorlage . Asquith zog die Behauptung ins Lächer¬
liche, daß die Regierung darauf ausgehe , eine despotische Einzelkam-
mer zu errichten. Er betonte die Dringlichkeit der Vorlage , damit nicht
die fortschrittliche Gesetzgebung ins Stocken gerate , während des lan¬
gen mühseligen Verfahren , die zweite Kammer , d. t . das Unterhaus ,

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
(Tel . Bericht unseres Berl . Dienstes .)

3 ! £ Berlin , 22. Febr . (Priv .-Tel . ) Es wäre wirklich netter
gewesen , man hätte gestern im Reichstag den zweiten Punkt der Ta¬
gesordnung , den Militäretat , vorweg genommen, dann hätten di»
vielen Landwirte , die anläßlich der Tagung des Bundes der Landwirte
in Berlin sind und nach alter Tradition dem Reichstage einen Besuch
abstatten , auch etwas gehabt , was bei ihnen auf besonderes Verständ¬
nis und Interesse hätte rechnen können. Ob sie von dem Justizetat
ebenso entzückt gewesen sind ? Allerdings hatte man die Hoffnung^
es werde rasch mit ihm gehen.

Ein General vom Kriegsministerinm hatte die Aufgabe , auf
Borpostendienst im Reichstag zu stehen , um auf das Ende der Justiz «
debatte zu warten . Aber Mars wird erst viel später kommen . Auch
heute ging es mit der Justizdebatte noch nicht zu Ende.

Man redet dabei mit einer Breite , als ob de» Etat heute fettig
werden müßte. Als Zentrumsredner eröffnet« den Reigen Dr . Beltzer,
der es begrüßte, daß das Bestreben wachse, die internationalem Ver¬
einbarungen in Frage des Wechselrechts und der Schmutzliteratur zu
regeln und dann eine lange Reihe von „modernen" Prozessen Revue
passieren ließ. Alleinstein. Eulenburg , Moabit . Battmannshagen .
Essen , alle tauchen sie auf und dienen zum Beweis , daß das Volk doch
allmählich zur Ansicht gelangt , es herrsche bei uns eine Art Klassen,
justiz. Dazu dient ihm auch die Halberstädter Urteilsbegründung ,
wonach die Frauenehre bei den höheren Ständen auch höher zn be¬
werten sei. Aber auch in der Frauenehre gebe es keine Differen¬
zierungen.

Diese Ausführungen des Zentrumsredners gefallen dem schneidi¬
gen Mannheimer Genossen Dr . Frank . Dieser hat die Stimme , die
dem Bund der Landwirte für den Sportpalast gestern so sehr fehlte .
Mächtig hallt das Organ im Hause , als er ausführliche Kritik an
dem neuen Strafgesetzbnchcntwurf übt , der beim Hochverrats¬
paragraphen wie eine neue Zuchthausvorlage ausfeh« . Der
Fall Becker, die Rechtsbelehrung des Herrn llnyer und auch das
Vorgehen des Staatsanwalts gegen das Breslauer sozialdemokratisch«
Organ werden berührt .

Und nun gehen die Entgegnungen los , sowohl seitens der Regie-
ung wie seitens der Rechten des Hauses. Der Reichsparteiler Dr .
Vahrenhorst betont ausdrücklich , wie schamlos die fozialdemokrai .,che
Agitation sei. Die Reichspartei ist sonst sehr zufrieden . Sie will nur
eine einheitliche Regelung der Sachschadenfrageund der Staatssekretär
kann ihn hier mit Versprechungen beruhigen . Schwerer ist die Sache
mit den Reformgebühren für Zeugen und Sachverständige. Dazu fehlt
nämlich das notwendigste, das Geld. Der Staatssekretär muß dann
eingehend weitere vorgebrachte Klagen u . Beschwerden beantworten .
Wertvoll ist feine Mitteilung , daß in die Kommission zur Vorberatung
der Strafrechtsvorlage drei Rechtsanwälte kommen sollen. Im übri -
gen hat die Rede des fortschrittlichen Abgeordneten Ablaß , die dieser
über den Fall seines Parteigenossen , des Rittergutsbesitzers Becker,
hält , das Ohr des Reichstags zwei Stunden in Anspruch genommen,
so daß die Zeit für die Weiterberatung des Etats knapp wurde und
nach kurzem Fortgang der Debatte ihre Vertagung auf morgen er¬
folgte. .. . .

s ' “ ' Ee 'stME RölchsküK .
Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad Presse.)

— Berlin , 21 . Febr . Im Verlaufe der heutigen Sitzung de,
Reichstages führte bei der fortgesetzten Beratung der

Justiz - Etats
Abg. Dr . Frank -Mannheim ( Soz.) weiter aus : Don den Redak¬
teuren der „Bresl . Volkswacht" sitzeil mehr im Gefängnis als in
der Redaktion , da dis Staatsanwaltschaft Privatpersonen zu Klagen
förmlich auffordert . Das ist ein Mißbrauch , der aber nur gegen die
sozialdemokratische Presse gerichtet ist . Die gerichtliche Entscheidung
gegen die freien Jugendorganisationen sind

. ganz offenkundige Ge»
setzesverletzungcn . Die christlichen Organisationen läßt man gewäh¬
ren . Das ist ein Messen mit zweierlei Maß . Wir protestieren gegen
den rechtswidrigen Eingriff in die Rechtsbelehrungen des Vorsitzen -
den im Moabiter Prozeß . Bei allen Gesetzen leben wir doch im
Polizeistaat , solang« die Tätigkeit der Schutzleute als unanfechtbar
gilt . Auch gegen die polizeiliche Uniform mutz mm das Recht der
Notwehr haben . Gelingt es nicht , den Mörder des Arbeiters Her¬
mann in Moabit ausfindig zu machen , so bleibt die Verantwortung
dafür bei der Justizverwaltung . Die preußische Justiz muß vom
Vettrauen des Volkes getragen werden . Die Hinzuziehung des
Saienelementes itt »u allen Gerichten nötig .

Staatssekretär Dr . L i s c o : Der Vorentwurf zum Strafrecht soll
nicht ein Damm sein gegen die Arbeiterbewegung . Wir werden auch
drei Rechtsanwälte hinzuziehcn. Laien werden nur bei Sonderfragen
hinzugezogen werden. Allzuvieles Experimentieren darf im Rechts¬
leben nicht Vorkommen . Die Vorlegung eines einheitlichen Wechsel-

Beichte ? Und das Abendessen wollte er sich nicht verderben
lassen , Klarheit vorher haben , sonst bekam ihm die Gänse¬
leberpastete, die es unter anderem zur Feier des Tages gab,
schlecht ! Er spielte sich also wohl am besten erst mal auf den
jovialen alten Herrn . Waren dann Auguftchen und Klaus
die Schleusen der Beredsamkeit geöffnet, würde er auch sehr
schnell erfahren , in welchen Höhen sich die Summe „bewegte"
und dann ging das Handeln los , auf das hatte er sich doch
immer sehr gut verstanden , denn einem Maschinenfabrikanten
sitzt die Konkurrenz egal auf dem Halse ! Herr Matthias
Meitzen holte fürs erste einmal tief Atem !

»Ja , sage mal , mein Junge , wenn man die Rennreiterer
bei Licht besieht , — du weißt , ich Hab nicht viel für sie übrig ,— da springt wohl gar ein erklekliches Sümmchen raus ?"

So harmlos wie möglich wurde die Frage gestellt! Fliege
zuckte die Achseln.

„Mein Gott , wenn man Dusel und gute Pferde hat , —
natürlich ! Aber Papachen , auf dem Rennbetrieb lasten un¬
heimliche Unkosten ! . . . Futter , Stall , Pflege , Training , Nen¬
nungsgelder , Transportgebühren ! . . . Im großen und ganzen
muß man zufrieden fein, man hat im Jahre nicht mit Minus
gearbeitet ! . . . Schließlich stellen die Ehrenpreise und das Ver¬
gnügen , Rennen zu bestreiten , doch auch einen Wert dar !"

„Na ja , ganz gewiß ! . . . Aber du Haft doch dieses Jahr
ganz famos abgeschnitten! . . . Das ist mir natürlich eine große
Beruhigung ! Wir halten doch eine Sportzeitung , ich sehe ja
nicht weiter hinein , weil mich das nicht sehr interessiert , aber
deine Schwestern kommen immer gleich angestürmt , jubelnd ,
mein Junge : denke nur , der Klaus hat schon wieder ein
Rennen gewonnen ! . . . Die Hunderte und Tausende läpperten
sich zusammen, um mich deines Ausdrucks zu bedienen : eine
schöne Stange Gold haben deine Pferde in den Stall ge¬
schleppt !" . . .

Fliege kannte sein Papachen ! Das sollte nichts anderes

heißen, wie : Visier hoch ! Aber dazu hatte er so schnell keine
Lust , denn schließlich war 's doch ein Unterschied , ob er drei-
oder sechstausend Mark erbat ! Und über die Höhe hatte er
noch keine Gelegenheit gefunden, mit der Mutter zu reden !
Er ging lieber auf Umwegen auf sein Ziel los !

„Hast du heute die Ueberzeugung erlangt , Papachen , daß
ich etwas von der Rennreiterei verstehe?"

Der wiegte den Kopf hin und her . Sagte er nein , war
das Halloh fertig ! Auguftchen und die Töchter, die jetzt alle
mucksmäuschenstill dasaßen, würden in die Höhe fahren , sehr
lebhaft protestieren und der Junge benutzte die Gelegenheit ,
um ihm recht energisch den Daumen auf seine Nase zu
drücken. Gab er aber zu, daß sein Sprößling ein famoser
Rennreiter war , dann saß er erst recht in der Patsche und
man fabelte womöglich von „brillanter Kapitalsanlage " !
Der gewiegte Geschäftsmann kam zum Vorschein !

„Ich sagte dir schon , allzu viel verstehe ich . nicht von
diesen Dingen und du gabst vorhin selbst zu, daß die Unkosten
recht beträchtliche seien , mir scheint , der Zufall spielt auf dem
grünen Rasen doch eine recht bedeutende Rolle , das gab mir ,
als Kaufmann , natürlich zu denken ! . . . Ich sehe ganz davon
ab, daß du dir mal einen Knochen brechen kannst, der sich
schlecht wieder leimen läßt ; . . . Und Leutnant a. D . und
Krüppel obendrein, . . . ja , mein lieber , guter Klaus , möchtest
du wohl, daß sich deine Eltern dann Vorwürfe machen müssen,
weil sie deiner Passion nicht wenigstens einen sanften Riegel
vorgeschoben haben ? . . . Ich , für meine Person , stehe auf
diesem Standpunkt , übrigens weißt du das selbst ganz genau !
So gern ich dir gönne, daß du deine Jugend mit vollen Zü¬
gen genießt, . . . aber wird man erst älter und kennt man das
Leben besser, wird man auch vorsichtiger! . . . Ich eigne mich
ganz gewiß nicht zum Moralprediger , aber v";s gesagt werden
muß , ist hiermit geschehen !"

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 22 . Febr . In dem Beleidigungsprozetz des Een -eral -

intendanten der Kgl. Schauspiele, Grafen HAsen-Häseler, wider den
Direktor der K . K . Hofoper in Wien . v . Weingartner , kam es zu einem
vergleich . Di« Parteien stellten sich gegenseitig das Zeugnis aus ,
daß sie in gutem Glauben gehandelt hatten und ihnen die Abficht
einer persönlichen Beleidigung fern gekegen habe . Der Privatkläger ,
Graf Hülfen-Häfeler, hat den Strafantrag zurückgezogen . Weingart¬
ner übernahm die Gerichtskosten.

— Wien , 22. Febr . (Tel .) Der bekannte Klavierhumorist Otts
Lamborg in Raab in Oberösterreich ist gestorben.

Vermischtes.
^ Berlin , 22 . Febr . (Tel .) Der Ballon „Para 1909*

des Luftschifferbataillons stieg gestern mittag 1 Uhr mit drei
Offizieren in der Gondel in Tegel auf . Er flog in betriichtu
licher Höhe mit großer Geschwindigkeit ostwärts . Bis zum
späten Abend fehlte jede Nachricht .

hd Oelsnitz i. Erzgeb. , 21 . Febr . (Tel .) Ein Fleischer¬
lehrling fand auf einem entlegenen Platz die Leiche einer
Frau , die eine Schlinge um den Hals hatte . Die Tote wurde
als die Webersfrau Klara Werner erkannt und deren Ehe»
mann unter dem Verdacht verhaftet , feine Frau an die ent¬
legene Stelle gelockt, erdrosselt und, um Selbstmord oorzutäu «
fchen , an einem Lattenzaune aufgehängt zu haben .

hd Köln . 22 . Febr . (Tel . ) Unweit von Kevelaer wurde
ein Revierwächter , der mit zwei Jägern eine Wilddiebbunde
aufstöberte, von einem Wilderer erschossen . Die Jäger feuer»
len mehrere Schüsse auf die fliehenden Wilddiebe ab, wobei
einer von den Wilderern schwer verletzt zusammenbrach und
später im Gestrüpp aufgefunden wurde .

----- München, 21 . Febr . (Tel .) Im Kloster »Zum Gute».
Hirten" einer Zwangserziehungsanstalt für junge Mädchen»
zertrümmerte « die Zöglinge das Rohiliar und schlugen ver-
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ten Auszüge aus dem Grundbuch zu erteilen und zu beglaubigen und
Zeugnisse über den Inhalt des Grundbuchs auszustellen . Von dieser
Ermächtigung wurde in soweit Gebrauch gemacht, als die Hilfsbe¬
amten zur Ausstellung von Zeugnissen nach bestimmtem Muster für
zuständig erklärt wurden . Dagegen wurde davon abgesehen, ihnen die
Zuständigkeit zur Erteilung von Auszügen zu verleihen , da die Ent¬
scheidung über den Umfang des Auszuges und den Inhalt des Aus¬
fertigungsvermerks öfter eine sorgfältige Prüfung und Abwägung der
Interessen im Einzelfall erfordert .

G Karlsruhe , 21 . Febr . Jntereffenten feien nochmals darauf hin¬
gewiesen , dag die Badische Landwirtschaftskammer zur Vertretung des
badischen Weinbaues und zur Gewinnung neuer Absatzgebiete eine
Beschickung der Traubenweinkosthalle auf der Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschaftsgrsellschast in Kassel im Juni d . I . in Aus -
stcht genommen hat . Rebbesitzer , die in der Lage stnd , für das badische
Weinbaugebiet charakteristische naturreine Weine auszustellen und stch
an der Beschickung beteiligen wollen, werden eingeladen , von jeder
auszustellenden Sorte 2 Flaschen (zu % Liter ) zur Vorprobe bis
spätestens 1. März d. J . an die Landwirtschaftskammer -Karlsruhe ,Stefanienstr . 43, unter Ausfüllung eines von dieser zu beziehenden
Anmeldebogens einzusenden .

: : Karlsruhe , 21. Febr . Bei der am Lehrerseminar 2 vorgenom¬menen Abgangsprüfung haben von 82 Seminaristen 77 bestanden.
Fünf haben Nachprüfungen in verschiedenen Fächern zu bestehen.= Karlsruhe , 20 . Febr . Es wird bei der Verfolgung von Er¬
findungen durch ihre Erfinder darauf hingewiesen, daß die berufenenVertreter in Patentsachen die in die Liste des Kaiserlichen Patent¬amtes eingetragenen deutschen Patentanwälte sind, die eine ent¬
sprechende Stellung wie die Rechtsanwälte einnehmen . Das Lan -
desgewerbramt sendet auf Verlangen das Verzeichnis der Patent¬anwälte zu und fft auch sonst bereit , Erfindern mit Ratschlägen an
die Hand zu gehen.

() Durlach, 21 . Febr . Die 60jährige Witwe Scheidt von
Grötzingen wurde als Leiche aus der Pfinz gezogen . Es liegt
Selbstmord vor.

Pforzheim , 21. Febr . Der Steinschleifer P . Halber¬
stadt wurde in seiner Wohnung vergiftet aufgefunden . Das
Motiv der Tat ist unbekannt.

e . Diedelsheim (A . Breiten ) , 21. Febr . Das 2% Jahrealte Kind des Dreschmaschinenbesitzers H . Dittes hier fiel in
einem unbewachten Augenblick in einen Topf kochenden Was¬
sers und verbrühte sich derart, daß es an den Brandwunden
gestorben ist.

ft Mannheim , 21. Febr . Für den Bau einer neuen Feuerwehr -
kaserne ist dem Bürgerausschüß eine Anforderung von 580 000 M zu¬
gegangen, außerdem sollen für die Berussfeuerwehr neu beschafft wer¬
den zwei automobile Rotationsspritzen für 56 000 -« ' und eine auto¬
mobile Drehleiter für 35 700 JC .

ck . Mannheim , 21 . Febr . An Stelle der gestorbenen national -
liberalen Stadtverordneten Dr . Engelhorn und Johann Ochsnerwurden die von der nationalliberalen Fraktion vorgeschlagenenHerren Generaldirektor Bernhard Spielmeyer und Werkmeister
Friedrich Wolfsperger mit 93 und 92 Stimmen zu Mitgliedern des
Stadtverordnetenkollegiums gewählt . — Heute morgen wurde von der
Ludwigshafener Polizei ein von Frankfurt verfolgter Falschmünzernamens Ludwig Erüning aus Naumburg a . S . in einer Herberge ver¬
haftet . Der Falschmünzer gab stch als Ludwig von Düren aus , hatte
noch zehn Dreimarkstücks in der Tasche und gab zu , schon mehrere
solche ausgegeben zu haben . Der Verhaftete gehört zu der weitver¬
zweigten Bande , von der in Mannheim bereits zwei verhaftet wurden
und die in Frankfurt a . M . ihren Hauptsitz hat .

cP Brüh ! (21 . Schwetzingen ) , 21 . Febr . Hier ist die älteste Frauder Gemeinde, die Witwe Wcgcle, im Alter von 92 ',L Jahren gestorben.
Heidelberg, 22. Febr . Die erste Schloßbeleuchtung wird nichtam 25. Mai , sondern schon am 13. Mai bei der Vollversammlungdes Deutschen Handelstages stattfinden . Die zweite folgt dann am

25; Mai und die dritte am 10. oder 11. Juni . Eine weitere Beleuch¬tung soll am 25. Oktober anläßlich des Lisztfestcs veranstaltet werden .
-f- Adelsheim, 21 . Febr . Der Bürgerausschutz hat den Vor¬

anschlag pro 1911 mit 22 gegen 14 Stimmen abgelehnt . Es wurde der
Antrag gestellt , die Farrentzaltung aus dem Voranschlag zu streichenund sie den Landwirten allein zu überlassen.

= Limbach ( 21. Buchen ) , 22. Febr . Am Sonntag brach kurz nachBeginn des Hauptgottesdienstes in der katholischen Pfarrkirche vonder Decke des Chores ein mehrere Quadratmeter umfassendes Stücklos und stürzte in die Tiefe. Ein Meßdiener wurde von den Brocken
getroffen und am Kopfe verletzt . Da der aufwirbelnde Staub denUnfall größer erscheinen ließ, brach unter den Kirchgängern eine
Panik aus . Viele stürzten nach den Ausgängen , das Taufbeckenwurde umgeworfen und auf dem Vorplätze gab es viele zerbrocheneSchirme sowie zertretene herrenlose Hüte.

Illingen (A. Rastatt ) , 21 . Febr . Hier wurden das
Haus des Nik. Heck und das Oekonomiegebäude des Land¬wirts Vast durch Feuer eingeä '

chert. Die Entstehungsursacheist unbekannt . Die Vrandgeschädigten sollen nicht versichertsein.
— Baden -Baden, 21. Febr . Der Kreisvoranschlag für das Jahr1911 wurde in heutiger Sitzung des Kreisausschusses durchberaten .Die Ausgaben wurden auf 387 813 -1t und die Einnahmen auf 195 500
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Mark festgesetzt, so daß ein ungedeckter Aufwand von 192 313 M ver¬
bleibt . Die Umlage beträgt , wie im Vorjahre , 20 Pfg . von 1000 M
Kreissteuerwerten . Die hauptsächlichsten Einnahmen sind die Bei¬
träge der Eemarkungsgemeinden zur Straßen - und Wegunterhaltung
mit 107 072 M. und der Staatsbeitrag mit 54 480 Ji . Unter den
Ausgaben ist der bedeutendste Posten der Stratzen -Aufwand mit
248 300 M, die Armen- und Krankenpflege erfordert 60 750 Jl für
Unterrichts -Aystalten werden 27 450 M. und für die Landwirtschaft
und Viehzucht 9800 M angefordert . Das Eefamtkreissteuerkapital be¬
trägt rund 961 Millionen Mark . Als Termin zur Abhaltung der
ordentlichen Krrisversammlung dahier wurde Montag , 27. März be¬
stimmt .

$ Oppenau (A. Oberkirch) , 22. Febr . Ein seltenes Fest wird
am kommenden Sonntag in unserer Nachbargemeinde Ibach gefeiert
werden . Die goldene Hochzeit des Taglöhners Anton Erdrich und
seiner Ehefrau Maria Anna geb . Mauch.

$ Gengenbach, 21 . Febr . Das Kohlenbergwerk Berghaupten
wird auf 1 . März den Betrieb einstellen.

— Schmieheim (A . Lahr ) , 20. Febr . Hier sind Verhandlungenim Gange wegen einer Post- und Personenbeförderung durch elektrische
Kraft zwischen Lahr und Kippenheim. Die Verhandlungen find über ,
ein Anfangsstadium noch nicht hinausgekommen .

: : Ruft (A . Ettenheim ) , 21 . Febr . Es ist 25 Jahre her, feit ;unser Pfarrer I . Jerger in der hiesigen Gemeinde wirkt . Sämtliche
'

Vereine und die ganze Ortschaft nehmen an dem Jubiläum Anteil .
Emmendingen , 21. Febr . Der Bürgerausschuß hat für das im

Garten des alten markgräflichen Schlosses zu erstellende neue Schul¬
gebäude die angeforderte Summe von 270 000 M genehmigt .

— Freiburg , 21. Febr . Die jüngste Vollsitzung der Freiburger
Handelskammer beschäftigte sich mit einem Antmg der hiesigen Orts¬
gruppe des deutsch-nationalen Handlungsgehilfenverbandes betr . den '
Einuhr -Ladeaschluß auch auf die Sonntage der Zeit vom 1 . Oktober
bis Pfingsten auszudehnen. In Hinsicht auf die von zahlreichen
Ladeninhabern geäußerten wichtigen Bedenken ist das Plenum der .Kammer außerstande, den Wunsch des genannten Angestellten -Verein
zu unterstützen. Die Handelskammer beschließt , dem Stadtrat die .
Aufrechterhaltung des seit 1903 bestehenden Sonntagsruhestatuts zu
empfehlen . Die Handelskammer besprach dann ferner die Handels¬
schulfrage und beschloß, erneut beim Ministerium des Innern für un¬
geschmälerte Aufrechterhaltung der bestehenden und bewährten , außer¬halb Badens mehr und mehr Nachahmung findenden Handelsjahre «»
schule einzutreten .

::: : Jechtingen (A . Breisach ) , 21 . Febr . Eemeinderat StefanRudmann hat die auf ihn gefallene Wahl zum Bürgermeister aus
Gesundheitsrücksichten abgelehnt.

% Müllheim , 22. Febr . Am Sonntag , den 26 . Februar , wird hier ■
die Ec neralverfammlung des oberbadifchen Wcinbauvereins abge¬halten , die sich hauptsächlich mit dem modernen Weinbau und derW-lämpft 'ug der Rebschädlinge beschäftigen wird.— Jstein A . Müttheim ) , 22. Febr . Geradezu vorbildlich in der
Bekämpfung der Rebschädlinge geht die hiesige Eutsverwaltung des
Freiherrn von Frcystadt vor. Sie läßt jetzt von den Reben die Stroh¬bänder entfernen und sofort verbrennen , ferner werden beim Beschnei¬den der Reben diese sorgfältig abgerieben und gereinigt . Diese Be¬
handlung , die überall Nachahmung findet, hat namentlich unter den
Puppen des Heu - und Sauerwurms erheblich aufgeräumt .

Schwarzhalden ( A . Bonndorf) , 21 . Febr . Der frühere Rech¬ner unserer Gemeinde, K . Emmenegger, zuletzt in Rotze ! wohnhaft ,wurde wegen Unterschlagung von 1000 Ji Eemeindegeldern verhaftet .
$ Konstanz, 21 . Febr . Im 1. bad. Reichstagswahlkreis Konstanz«

Ueberlingen wurde Schriftsetzer Karl Erohmann als Kandidat dar
sozialdemokratischenPartei ausgestellt .

$ Vom Vodensee , 22. Febr . Die Bodenseedampfschiffahrtsver-
waltungen haben sich dahin geeinigt, vom 1 . Mai das bisherige regel -* müßige zweimalige Läuten vor Abfahrt der Dampfschiffe zu unter¬lassen und in Zukunft nur noch unmittelbar vor der Abfahrt ein
kurzes Zeichen mit der Schiffsglocke zu geben .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . Februar .

S Hofbericht. Der Großherzog empfing gestern vormittag den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr . Frei¬herrn von Dusch zur Vortragserstattung . Von 12 Uhr an meldeten
sich : Oberstleutnant Rudolph beim Stabe des 5 . Badischen Jnfanterie -
Negiments Nr . 113, bisher im 3 . Lothringischen Infanterie -Regiment ;Nr . 135 , Major von Merkatz , Bataillonskommandeur im 3. Lothringi¬
schen Infanterie -Regiment Nr . 135, bisher beim Stabe des 2. Badi¬
schen Grenadier -Regiments „Kaiser Wilhelm I .

“ Nr . 110, MajorRoedenbeck im 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 , bisher im ;
Jägerbataillon „Graf Dorck von Warrenüurg" (Ostpreußischen) Nr . 1,Major Müller im 2. Badischen Grenadier-Regiment „Kaiser Wil - ;
Helm I .

" Nr . 110, Oberkriegsgerichtsrat Schubert beim 14 . Armee¬korps, Hauptmann ten Hort, Kompagniechef im 2. Badischen Grena¬dier -Regiment „Kaiser Wilhelm I .
" Nr . 110, bisher im 6. BadischenInfanterie -Regiment „Kaiser Friedrich III .

" Nr . 114 , Oberarzt Bar -
sistow im 3. Badischen Dragoner -Regiment „Prinz Karl " Nr . 22, zumSanitätsamt des 14 . Armeekorps kommandiert, Leutnant Leo im In¬fanterie -Regiment „Prinz Karl " (4 . EroßherzoglichHessischen) Nr . 118und Leutnant von Enckevort im Earde -Dragoner -Regiment (1 . Groß -
herzoglich Hesiischen) Nr . 23, beide zum Telegraphenbataillon Nr . 4
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rechts wird zur Tatsache werden. Die Vorbereitung eines Gesetzes
zur Bekämpfung der Schundliteratur ist gleichfalls im Gang«. Auch
hinsichtlich des Lustschiffahrtsrechte, werden Verhandlungen ge-
pflogen. Wir werden uns vor allem bemühen , den rechten M -ann an
di« recht» Stelle zu stellen . Dann werden Richter und Rechtsprechung
das Vertrauen des Volkes genießen. Die letzte Untersuchung des
Fürsten Eulenburg hat ergeben, daß er einstweilen nicht verhandlungs »
fähig ist . Bon einem Vorgehen gegen den Vorsitzenden im Moabiter
Prozeß kann nicht die Rede sein . Die Angriffe gegen das Essener' Gericht weise ich zurück.

Abg. Dahrenhorst (Rp .) : Die Breslauer Redakteure
tragen selbst die Schuld an dem Vorgehen der Staatsanwaltschaft .
Er erinnere , nur an das unglaubliche Verhalten der Sozialdemokratie
bei dem Privatbefuch des Zarenpaares in Deutschland. Schon im

. vorigen Jahre haben wir die Revision der Gebührenordnung für
Zeugen und Sachverständige gefordett .'

Staatssekretär Lisco : Ein solcher Entwurf liegt fertig vor .
Finanzielle Bedenken haben uns bisher abgehalten , ihn in dem
Reichstag einzubringen .

Abg. Ablatz (fortschr . Vp .) : Der Prozeß Becker hat unglaub¬
liche Erregung hervorgerufen uttb den Vorwurf der Klasienjusttz ge-
nähtt . Der Redner spricht zwei Stunden lang über den Fall Becker
und wird schließlich ersucht, von weiteren Ausführungen hierüber ab¬
zusehen . Der Redner schließt , der Prozeß habe ergeben, daß der Land¬
rat der Agent der agrarischen Demagogen war .

Abg. Roth (Wirtsch. Vg .) : Vom Staatssekretär hoffen wir , daßer die Strafprozeßordnung bald wird unter Dach und Fach bringen .Eine Revision der Gebührenordnung der Zeugen und Sachverständi¬
gen ist dringend notwendig .

Staatssekretär Dr . Lisco : Die Revision des Strafrechts wirdderart beschleunigt werden, daß sie in einigen Tagen verabschiedetwerden dürste.
Rach 6.30 Uhr wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr

.vertagt .

Amtliche Aachrichten-
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Minister des Innern Freiherrn von und zu Bod-ma», dem Bezirksasiistenzarzt Medizinalrat Dr . Julius Blume in
Philippsburg , dem Oberstabsarzt Dr . Hans oon Pczold in Pader¬born, dem Orgelbauschreiner Joseph Fels in Waldkirch, dem Kauf¬mann Anton Heinen jr . in Pforzheim und dem Profesior der Chirurgiean der Universität Heidelberg , Dr . Georg Benno Schmidt in Heidel¬berg, die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen oonSeiner Majestät dem Kaiser verliehenen Roten Kreuzmedaille dritterKlaffe zu erteilen .

Kadifche Chronik.
ktz Karlsruhe , 21. Febr . Nach den bisher gültig gewesenen Be¬stimmungen der Eemeindeordnung waren für die Wählbarkeit alsBürgermeister geringere Anforderungen gestellt, als für die Wähl¬barkeit zum Eemeinderat . Während die gerichtliche Verurteilungwegen Diebstahls , Unterschlagung, Fälschung oder Betrug Aus -

fchließungsgründe für das Amt eines Eemeinderats waren , war fürden Bürgermeister nur vorgeschrieben, daß er u . a . im Vollbesitz derRechtsfähigkeit und der bürgerlichen Ehrenrechte sein muß und nichtim aktiven Militärdienst steht . Vor einiger Zeit hat ein Bezirksratdie Wahl eines zum Bürgermeister Gewählten für ungülttg erklärt ,weil er kurz vorher wegen Urkundenfälschung bestraft worden war ,und von der selbstverständlichen Voraussetzung ausging , daß die Tat -sachen, die einen Bürger zur Versetzung eines Amtes als Gemeinderatunfähig machen , in gleicher Weife für die Verfehung des Amtes als
.Bürgermeister maßgebend seien . Der Verwaltungsgerichtshof hataber das Erkenntnis des Bezirksrats kassiert, weil nach dem Wort¬laut der Eemeindeordnung die Tatsachen, die eine Person zur Ver¬setzung eines Eemeindevatsamts unfähig machen , nicht auch für dieBeurteilung der Qualifikation als Bürgermeister maßgebend sind .Diesen zweifellosen Mißstand hat die jetzige Faffung der Gemeinde¬ordnung, die mit dem Beginn dieses Jahres in Kraft getreten ist,beseitigt ; die neue Eemeindeordnung hat eine Ergänzungsbestim --mung erhalten , wonach zum Bürgermeister oder Eemeinderat nichtwählbar ist, wer in den letzten fünf Jahren vor dem Wahltag wegen.eines Verbrechens oder Vergehens , bei dem die Aberkennung derbürgerlichen Ehrenrechte zulässig ist, zu einer Freiheitsstrafe verur¬teilt worden ist.

C. Karlsruhe , 20 . Febr . Mit der Einführung der neuen Erund -buchordnung ist die Führung der Grundbücher in Baden auf die No¬tariate übergegangen , und es sind die Ratschreiber» die bis dahinin jeder Gemeinde die Grundbücher führten , zu Erundbuchhilfsbeam -ten der Notare bestellt worden . Schon im Jahr 1905 hat das Justiz¬ministerium darauf hingewiesen, daß diese Hilfsbeamten zur Ferti¬gung von Auszügen aus den dem Erundbuchamt vorgelegten Urkun¬den nicht zuständig sind . Inzwischen wurde aber die Wahrnehmunggemacht , daß Hilfsboamte auch Auszüge aus dem Grundbuch erteilen ,wozu sie ebenso wenig zuständig find. Nach dem Erundbuchausfüh -
rungsgesetz ist das Justizministerium ermächtigt , den Hilfsbeamtender Grundbuchamtsödzirke, in welchen die Umschreibung beendigt ist,die Zuständi gkeit zu verleihen , bei Abwesenheit des Erundbuchbeam -

schloffene Türen ein . Die Schwestern waren dem wütendenTreiben gegenüber machtlos , sodaß die Schutzmannschaft
herbeigeholt werden mutzte .

Die Vergiftungstragödie in Dalkeith .
D . London, 21 . Febr . (Privat .) Zu der Bergijtungstragödievon Dalkeith in Schottland , welcher der ältere Hutchinson bei seinerSilberhochzeitsfeier infolge des Genusses von vergiftetem Kaffee samteinem seiner Freunde zum Opfer fiel, während andere Hochzeitsgästeschwer erkrankt darniederliegcn , werden noch die folgenden Einzel¬heiten gemeldet :
Der Verdacht wurde dadurch aus den Sohn des Hauses gelenkt,daß aus der Apotheke, in welcher er beschäftigt war , eine Flasche mit

Arsenik verschwunden war . Als weiter nack^ eforscht wurde , stellte sichheraus , daß der junge Hutchinson darauf bestanden hatte , den Kaffeepersönlich aus der Küche in den Salon zu bringen , in welchem dieEäste waren . Er floh dann und hielt sich einen Tag in London auf ,wo er von einem Bekannten gesehen und erkannt wurde . Dann fuhrer nach den Kanalinseln , erst nach Jersey und dann nach Euernsey .Hier mietete er stch in einer Privatpenston ein, wo er erklärte , anRheumatismus und Eesichtsschmerzen zu leiden , er könne deshalbnicht ausgehen und muffe sich einen Vollbart stehen laffen . Der Be-
fftzer erkannte ihn aber nach einer Photographie , die er in einerLondoner Zeitung sah . Er benachrichtigte die Polizei , und als einBeamter in dem Hause erschien, > wurde er in das Zimmer gewiesen,in welchem der Gesuchte saß.

Der Polizist ging auf ihn zu und fragte ihn , ob er Hutchinsonheiße . Nein , erklärte der junge Mann , er heiße Harrison und könnebas beweisen. In demselben Augenblick stand er auf und rannte joschnell aus der Tür , daß der Beamte ihn nicht faffe« konnte. Er liefdie Treppe hinauf nach seinem Schlafzimmer , der Polizist dicht aufseinen Fersen . An der Tür angekommen, bemerkt« der Beamte , dagder Verfolgte etwas in der Hand hatte und in der Annahme , daß esein Revolver fei, schlug er ihm den Gegenstand aus der Hand , und
fußte den Mann . Beide fielen zu Boden und rangen mit einander ,bis der Polizist bemerkte, daß stch die Eefichtssarbe des Mannes ver¬änderte. Er ließ ihn los und nun erst erkannte er, daß Hutchinson

Gist genommen haben muffe . Schnell wurde ein Arzt herbeigeholt ,aber dieser konnte nicht mehr helfen. Hutchinson starb , ehe der Arztkam . Er hatte Blausäure genommen und die Giftflasche war es, dieder Beamte ihm aus der Hand geschlagen hatte .
lieber das Motiv des beinahe unglaublichen Vatermordes ver¬lautet noch, daß der junge Hutchinson stch in Eeldschwierigkeiten be¬

fand, daß der Vater sich weigerte, ihm zu helfen, und daß er die Ab¬
sicht gehabt haben mag, den Vater aus dem Wege zu räumen , um dieErbschaft bald antreten zu können . Nach einer anderen Version wares nicht die Abficht des Mörders , den Vater zu töten , sondern einenanderen Herren , der bei der Gesellschaft zugegen war und der im Be¬griff stehen soll, ein junges Mädchen zu heiraten , von welcher der
junge Hutchinson zurückgewiesen worden war . Die wahrscheinlichsteist vielleicht die dritte Theorie , nämlich, daß der junge Mann geistes¬krank war , und daß seine Eltern das nicht früh genug erkannten .Die Polizei hat übrigens noch festgestellt , daß es die Absicht des Mör¬ders war , nach Frankreich zu entfliehen, daß er aber zu spät nachJersey kam , um den Dampfer zu erreichen , der ihn an die französischeKüste bringen sollte .

Vom Wetter .
— Berlin , 21. Febr .- (Tel .) Amtlich . Infolge heftigerSchneestürme, insbesondere in der letzten Nacht, find in den

nach West- und Süddeutschland verlaufenden Telegraphen¬linie « umfangreiche Störungen eingetreten , die voraussichtlicheine erhebliche telegraphische Verzögerung nach dem Rhein -kand, Westfalen , Süddeutschland, Frankreich, Belgien , der
Schweiz und Italien haben werden.

lick Cuxhaven , 21 . Febr . (Tel .) Der Sturm dauert an .
Fortwährend treffen beschädigte Schiff « hier ein . Heute frühist in schwerer Nordwestbö bei Vogelsand ein großes eng¬
lisches Segelschiff gestrandet. Hilfsdampfer sind abgegangen .

= Chriftiania , 22. Febr . (Tel .) An der norwegischen' Westküste herrschte in den letzten Tagen ein furchtbarer
: Schneeorkan. Telegraphen - und Telephonoerbindungen erlit -
ten große Störungen . Zahlreiche Schiffe wurden havariert .

i— Christiansund , 21 . Febr . (Tel .) Während des Orkans
sind gestern abend drei Fischerboote gesunken, wobei elfMann ertrunken stnd. Ein Boot wird vermißt .

- 21 . Febr . (Tel .) Infolge Sturmes aufdem Schwarzen Meer ist der englische Dampfer „Alexandrien "
mit einer Kanladung auf eine Untiefe geraten . ZweiDampfer sind von der Landungsstelle geriffen worden . Der
Dampfer „Lomoor" ist leck gesprungen und gesunken. Der .griechische Dampfer „Alexander Mechalinos " ist auf Strand
geraten . Zwei Matrosen sind ertrunken. Einige Wagen der
Uferbahn sind mit den Schienen ins Wasser gespült worden .'

Erdbeben .
Irck Mailand , 21 . Febr . (Tel .) Wie jetzt berichtet wird ,sind durch die letzten Erdstöße in den Städten Besema » Mal -dola und Miola arge Verwüstungen angerichtet worden . Eine

Anzahl Häuser sind vollständig eingestürzt, wobei viele Per¬sonen verletzt wurden . In den Gefängniffen entstand großePanik . Die ganze Bevölkerung der Städte kampierte die
letzte Nacht im Freien . Wie der Direktor des Observatoriumsin Florenz mitteilt , sind für den 2 ., 18., 30. und 31 , Märzstarke Erdstöße zu erwarten .

Unglücksfälle .
— Kaiserslautern . 22. Febr . (Tel .) Um eine besondereAnziehung auszuüben , ließ stch ein Menageriebefitzer im

Löwenkäfig rasteren. Der Barbier wurde von einem Löwen
angefallen und zerfleischt. Der Friseur starb bald darauf imKrankenhause .

— Berlin , 21 . Febr . (Tel .) Die „B . Z .« meldet : In dervergangenen Nacht wurde in der Dresdenerstraße Ecke Ale¬xanderstraße , bei einem Einbruch in einen Zigarrenladen einMann überrascht. Der Verbrecher floh über die Dächer biszum . Hause Dresdenerstraße Nr . 30, stürzte dort in den Licht¬schacht und blieb tot liegen .
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kommandiert , sowie Leutnant Sickinger von der Unteroffizierschule
Ettlingen , bisher im 2 . Badischen Grenadier -Regiment „Kaiser Wil -'
helm I .

" Nr . 110 . Nachmittags hörte der Erogherzog den Bortrag
de» Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo . Gestern abend besuchten
der Erotzherzog und die Eroßherzogin den Ball beim kommandieren¬
den General , General der Infanterie Freiherrn von Hoiningen , ge-'nannt Huene, und Gemahlin .

Z Verein Volksbildung . Sonntag , den 26 . Februar , vormittags
8 Uhr, findet eine Besichtigung der Trübner -Ausstellung statt , und

.zwar wird Herr Galerie -Inspektor Dr . Kölitz die Führung über¬
nehmen.

A Der Männergejangverein Karlsruhe veranstaltet am 26 . d . M .
(Faftnachtjonntag ) in den Sälen des „Kühlen Krug " sein diesjähri¬
ges Kostümfest mit oorausgehender Damen, :tzung, bei der nur erst¬
klassige Redner und Rednerinnen austreten werden . Danach findet
ckllgemeiner Ball statt . (S . Ins .)

§ Festhalle-Maskenball . Der Vorverkauf von Eintrittskarten
zu dem nächsten Samstag in den Sälen der Festhalle stattfindendsn
zweiten städtischen Maskenball beginnt heute Mittwoch bei den an
den Anschlagsäulen bezeichneten Verkaufsstellen. Die Karten für die
Balkonplätze (Sperrsitze) , wohin bekanntlich Masken keinen Zutritt
haben, werden ausschließlich in dem Geschäfte des Herrn Hoflieferan¬
ten Karl Feigler , Herren -Straße 21, abgegeben. Diese Plätze kosten

>4 .<l und erfreuen sich großer Beliebtheit . Für das Belegen von Re-
ftaurationsplätzen im kleinen Festhallesaal und auf der unteren Ea -

■lerie im großen Saale wird eine Gebühr von 50 Pfg . für den Stuhl
erhoben. Solche Plätze find bei der Ballkommission ( Bureau im
Rathaus , Zimmer Nr . 41 ) zu bestellen. Alles Nähere ist aus der

öffentlichen Anzeige und den Plakatanschlägen zu ersehen .
£ Parademusik , feet Ablösung der Schloßwache spielt heute

Mittwoch mittag 12 Ahr 15 Minuten die Leibgrenadierkapelle auf
dem Schloßplatz die Parademusik .

§ Colosseum . Das Oberbayerische Bauerntheater hat Thoma -
Abende mit „Medaille " und „1 . Klasse " aus heute Mittwoch , Freitag ,
24. und Montag , 27 . Februar bestimmt. Donnerstag , 23 . Februar
wird zum ersten Mal die Novität „Bauernmoral "

, eine Pcsie in
drei Akten gegeben werden . Am Samstag , den 25 . Februar , kommt
das 4aktige Volksschauspiel „Aus der Art geschlagen " zur Auf¬
führung .

— Zm Elefanten wird heute Mittwoch, den 22 . Februar abends
8 Uhr eine Hausfastnacht nach Münchener Art unter Mitwirkung; bei Krachauer Bauernkapelle veranstaltet . (S . Ins .)

8 Stecherei. In der Nacht zum 20 . Februar erhielt ein Wirt in
.der Kaiserallee in seiner Wirtschaft von einem Unbekannten in den
rechten Oberschenkel einen 5 Ztm . tiefen und 2 Ztm . breiten

.Messerstich .
8 Heiratsschwindler . Gestern wurde der 29 Jahre alte angebliche

Elektrotechniker Karl Klingmann aus Mannheim vorläufig festge«
nommen, weil er dringend verdächtig ist, durch Heiratsversprechen
hier und auswärts wohnenden Mädchen namhafte Beträge abge¬
schwindelt zu haben.

8 Festgenommen wurden ein 23 Jahre alter Blechner aus
Dresden -Löbtau wegen Vergehens gegen 8 175 des R .-Str .- E .-B . und'ein lediger Schlosser aus Winenden, den das hiesige Amtsgericht
wegen Beamtenbeleidigung verfolgt .

Gerichtszeitung.
ck . Mannheim , 21. Febr . Der Gärtner Friedrich Kunz von hier

hatte sich an 16 Mädchen im Alter von 14—16 Jahren vergangen und
wurde heute von der Strafkammer zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt .— Der 55 Jahre alte Landwirt Brauch von Käfertal hatte sich heute
wegen Vergehens gegen Paragraph 173 zu verantworten . Die Straf¬
kammer verurteilte ihn zu sechs Monaten Gefängnis .

---- Nizza, 21 . Febr . (Tel .) Das Schwurgericht hat den
Dr . Breuguas , der seinen Schwager, den Astronomen Char -
lois , Direktor des Observatoriums zu Nizza, ermordet hatte ,um ihn zu beerben» zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver¬
urteilt .

Der Prozeß des Rennfahrers Brener vor dem
Reichsgericht .

= 7 Leipzig, 21. Febr . (Tel .) Der Sensationsprozeß ge¬
gen den Rennfahrer Joseph Breuer aus Berlin beschäftigt
jetzt zum zweiten Male das Reichsgericht. Bekanntlich istBreuer unter der Anklage, am 14. Oktober 1908 den Mühlen¬
besitzer Mattonet aus St . Vith in der Eifel vorsätzlich getötet
zu haben , zweimal zum Tode verurteilt worden . Gegen das
Urteil der letzten Verhandlung vor dem Schwurgericht in
Bonn legte Breuers Verteidiger abermals Revision beim
Reichsgericht ein, das sich heute und morgen mit dem FallBreuer beschäftigen wird . Die heutige Verhandlung dauerte
bis nachmittags 4% Uhr. Der Reichsanwalt erklärte die
zahlreich erhobenen prozessualen Beschwerden für unbegrün¬det. Die Verhandlung wird morgen fortgesetzt . Das Urteil
wird am Montag nachmittag erwartet .

Die Pest in Ostasten.
bd Odessa, 21. Febr . (Tel .) Wie ein Telegramm mit -

teslt , sind die beiden gemeldeten Pestfälle in Astrachan keine
Lungen -, sondern die dort häufiger auftretende Leulenpest.Die Behörde befürchtet, daß im Sommer die Pest stark anf-
treten wird , besonders weil die Bevölkerung den ärztlichen
Vorschriften nicht nachkommt .

i= j Peking » 21. Febr . (Tel .) Die Pest ist weiter im
Abnehmen begriffen. Die Quarantänevorschriften für euro¬
päische Reisende wurden aufgehoben. Bisher sind an der
Seuche im ganzen 19 000 Personen gestorben.

Letzte Telegramme
der „Kubischen Dresse".

'= Darmstadt , 21. Febr . Der Eroßherzog und die Groß-
herzogin sind heute abend mit Gefolge zu mehrtägigem Besuch
nach Braunschweig abgereist.

bd Rom, 21 . Febr . Die „Tribuna " meldet, daß an die
belgischen Konsulate eine Note gesandt worden ist, damit sie
Vorbereitungen treffen -für einen eventuellen Besuch KönigAlberts in Rom und Tnrkn gelegentlich der Ausstellungen.

— Rom, 21 . Febr . Wie der „Corriere d 'Jtalia " meldet,hat sich hier ein großes parlamentarisches Komitee gebildet,um den österreichischen Abgeordneten , die zu den Jubiläums¬
feierlichkeiten nach Rom kommen wollen, einen besonders
herzlichen Empfang zu bereiten .

■— Dschedda, 21 . Febr . (Reuter .) Anhänger des Said
Jdris haben eine Karawane von 80 Kamelen , die Lebens¬
mittel und Munition für die Garnison in Hadje brachte, bei
Suva überfallen und fortgenommen. Eine kleine AbteilungUnter dem stellvertretenden Gouverneur von Lohaja versuchtedie Karawane zu befreien , wurde aber mit einem Verlust von
» 0 Toten zurückgeschlagen.

= Washington , 21 . Febr . Das Repräsentantenhaus hat
das Flottenbauprogramm für 1912, das den Bau von

Dadtfche Dresse . Mittagblatt . Mittwoch den 22. Febr. 1911.
2 Schlachtschiffen , 2 Kohlendampfern , 8 Torpedobootszerstö-
(ern und 4 Unterseebooten vorsieht, angenommen.

--- Washington , 21 . Febr . Im Anschluß an einen Pro¬
test des britischen Konsularagenten in Port -au -Prince gegen
das Schreckens -Regiment auf Haiti hat das Staatsdeparte¬
ment bei der Regierung von Haiti Vorstellungen erhoben we¬
gen den Massenhinrichtungen politischer Gefangenen und hat
größere Mäßigung angeraten .

Ter elsaß«lothri«g .Landesausschußbeim Statthalter .
— Straßburg , 22 . Febr . Der Statthalter Graf Wedel und seine

Gemahlin hatten auf gestern Einladungen zu einem Diner im Statt¬
halterpalais ergehen lassen , zu dem 41 Abgeordnete des Landesaus -
schusses erschienen waren . Außerdem waren anwesend Staatssekretär
Zorn von Bulach, die llnterstaatssekretäre Petri , Mandel und Köhler
sowie zahlreiche höhere Beamte des Landes . Im Verlaufe des Abend«
ergriff der Statthalter das Wort zu folgender Ansprache:

„Meute Herren ! Meine Frau und ich sind aufrichtig erfreut , Sie
wieder einmal bei uns zu sehen . Indem wir Sie an unserem Tisch
willkommen heißen, verbinde ich damit den warmen Wunsch , daß
Ihre Arbeiten auch während dieser Tagung fruchtbringend sein und
dem Lande zum Nutzen und Segen gereichen mögen.

Und nun lassen Sie uns des Kaisers gedenken , der bald auf eine
23jährige Regierungszeit zurückblickt und der ebensolange die Staats¬
gewalt in Elsaß-Lothringen ausübt . Wie es der ritterlichen , ziel¬
bewußten und pflichttreuen Auffassung seines erhabenen Berufes ent¬
spricht , hat Seine Majestät vom ersten Tage seiner Regierung an , auch
unserem Lande seine volle und warme Sympathie und seine hingebende
Fürsorge gewidmet. Und so ist es denn ebenso begreiflich wie hoch¬
erfreulich» daß die Bevölkerung dieses Streben richtig erkennt und daß
die Liebe zum Kaiser hier feste Wurzeln geschlagen hat . Beweis da¬
für ist der wirklich spotane und herzliche Empfang , der Seiner Majestät
auf den Fahrten durch das Land in allen Orten seitens der Einwoh¬
nerschaft bereitet wird .

„In dem geraden , jedem Gemachten abholden Charakter des
Volkes aber liegt die Bürgschaft für die Echtheit dieser Kundgebun¬
gen . Hierin erblicke ich auch zugleich den Ausdruck der Erkenntnis ,
daß es ein unschätzbarer Vorteil nach innen und außen ist, unter dem
fruchtbaren Schutze und der fürsorgenden Obhut eines mächtigen
Staatsoberhauptes zu stehen ."

Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser schloß
der Statthalter seine Ansprache . Nach der Tafel vereinigten sich die
Teilnehmer in den oberen Räumen des Palais zu zwangloser
Aussprache.

Die passive Resistenz in Oesterreich.
— Wien , 22. Febr . Nach den bis mittags vorliegenden Mel¬

dungen über die passive Resistenz der Staatsbeamten in Trieft erfolgt
der Briefverkehr regelmäßig. In den übrigen Postzweigen traten
Verzögerungen ein.

Der Ministerrat befaßte sich heute mit der passiven Resistenz in
Triest und beschloß, gegen die beteiligten Beamten mit aller Strenge
vorzugehen und alle Maßnahmen für eine glatte Abwickelung des
Dienstes zu tteffen .

Aus der Republik Portugal .
i= Lissabon, 21 . Febr . In der Industriestadt Santo

Thyrso (Nordportugal ) widersetzte sich das Volk einem neuen
Geistlichen und verachte ihn gewaltsam am Lesen der Messe
zu verhindern . Die republikanische Garde mußte zur Siche¬
rung und Aufrechterhaltung der Ordnung einfchreiten. Ernste
Zusammenstöße sind jedoch nicht erfolgt : In Paredes (Distrikt
Porto ) sollte ein Pfarrer verhaftet werden , der von der Kan¬
zel herab die Republik beschimpft hatte . Das Volk versuchte
sich mit Waffen der Festnahme zu widersetzen , so daß Truppen
requieriert werden mußten. Es gelang auch hier , die Ord¬
nung ohne Blutvergießen herzustellen. Die Rädelsführer
wurden in beiden Fällen verhaftet . (Frkf . Ztg .)

Die Voraänae in Rußland .
Petersburg , 21 . Febr . Die Kaiserin Alexandra Feo-

dorowna traf heute nachmittag hier ein, machte der Kaiserin -
Witwe Maria Feodorowna im Anitschkow -Palais einen Be¬
such und fuhr nach Zarskoje Sfelo zurück.

= > Petersburg , 21. Febr . Die Budgetkommission der
Reichsduma hat die Einnahmen für 1911 auf 2 712 028 827
Rubel berechnet ; davon sind 1699 628 827 Rubel ordentliche
Einnahmen .

hd Petersburg , 21. Febr . Im Gouvernement Tschernigow fanden
Massenausweisungen von Judenfamilien statt . In dem Kreise Sira
wurden allein über hundert Judenfamilien bei strenger Kälte ausge¬
wiesen . Der Gouverneur verweigerte den Empfang jüdischer Bitt¬
steller .

Rustland und China.
= London, 21 . Febr . (W . B .) Das Reutersche Bureau hat die

offizielle Mitteilung erhalten , daß die Antwort der chinesi -
schenRegierung auf. die russische Note, in der gewisse Forderun¬
gen bezüglich des Petersburgör Vertrages erhoben werden , folgenden
Inhalt hat :

»China erkennt alle Vertragsrccht « und Privilegien an , die Ruß¬
land besitzt. Alle die Grenzen betreffenden Fragen sind zwischen den
beiden Regierungen stets in freundschaftlicher Weise erledigt worden.
Einige Streitfragen sind aus der Verschiedenheit der beiderseitig er¬
haltenen Berichte entstanden ; aber diese Streitfragen könnten zu
jeder Zeit leicht erledigt werden. China versteht nur nicht, wie die
Regierung in Peking einer Vernachlässigung ihrer Verpflichtungen
angeklagt werden kann.

„Die Erklärung der russischen Regierung , daß Rußland sich das
Recht Vorbehalte, die Bestimmungen des Bertrages , wenn notwendig ,
durch scharfe Maßnahmen zu verteidigen , steht mit einem freundlichen
Empfinden kaum im Einklang und China bedauert es tief , daß die
russische Regierung die Angelegenheit in diesem Lichte betrachtet.
China ist entschlossen, von Anfang bis zum Ende an den Prinzipien
des Vertrages festzuhalten und alle Fragen in freundlicher Weise zu
behandeln mit der Absicht , die Privilegien beider Parteien zu
schützen und die nachbarlichen Beziehungen zwischen Leiden Mächten
aufrecht zu erhalten ."

Der Waiwupu sagte in einem in London eingegangenen Tele¬
gramm über den Inhalt der russischen Not « , der russische
Gesandte hätte am 23. d. M . persönlich eine offizielle in scharfer
Sprache abgefaßte Rote überreicht, die sechs Forderungen enthalte :

„In der ersten tadelt uns die russische Regierung , daß wir ihr
nicht gestatten, Zölle an der Grenze zu erheben. Dies scheint auf einem
Mißverständnis zu beruhen ; denn die russische Regierung hat dem auf
Wunsch chinesischer Kaufleute gestellten Ansuchen der chinesischen Re¬
gierung zugestimmt, die Erhebung der Zölle innerhalb von 300 Li von
der Grenze eine Zeitlang aufzuschieben . Die übrigen fünf Puntte sind
auf dem Vertrage basiert, an dem wir sesthalten werden , den aber
Rußland zu erweitern wünscht .

"
---- Petersburg , 21 . Febr . Die aus Schanghai eingegan

gene Nachricht , russische Truppen seien in Tibet eing -
rückt , wird von der Petersburger Telegraphenagentur als
plumpe Erfindung bezeichnet .

) ! ( Newyork, 22. Febr . (Privattel .) Nach einem Tele
gramm des „New Pork Herold" wird mit dem geplanten

Einmarsch der Russen ! n die Mongolei ein,stärkere militärische Besetzung der Mandschy ,rei durch japanische und russische Truppe ,Hand in Hand gehen. Die japanische Regierung soll offiziellin Petersburg angefragt haben, ob Rußland Einwendungen
gegen die Entsendung eines japanischen Armeekorps nach der
Südmandschurei zu machen habe . Rußland antwortete , daßwährend der Pest keinerlei Bedenken gegen eine derartig «Operation vorliegen .

ff . Berlin , 22 . Febr . (Privat .) Bei dem hiefigen chine -
sigen Gesandten lief eine Staatsdepesche aus
Peking ein, welche den Einmarsch fremder Trup¬
pen in Tibet bestätigt und den Gesandten zur
Anrufung der diplomatischen Vermittelung der
Mächte auffordert .

Handel und Uertrehr.
$ Mannheimer Effektenbörse vom 21 . Februar . (Offizieller Be¬

richt.) An der heutigen Börse waren gefragt : Rhein . Hypotheken¬bank-Aktien zu 203 Proz . , Durlacher Hof-Aktien zu 233 Pro ; ., Con-tinentale Versicherungs-Aktien zu 750 M pro Stück , Mannheimer Ver¬
sicherungs-Aktien zu 825 Ji pro Stück, Mannheimer Gummi - und
Asbefffabrik- Attien zu 142 .75 Proz . , Pfälzer Nähmaschinen- und
Fahrräderfabrik -Aktien zu 187 .40 Proz .

ltz Offenburg , 20. Febr . Der seit dem Jahre 1872 regelmäßigabgehaltene Frühjahrsweinmartt hier wird auch Heuer wieder und
zwar am 14. März stattfinden . Wenn auch beim Produzenten neueWeine kaum mehr lagern und das Angebot in diesen ein nennens¬wertes nicht fein wird , find ältere Jahrgänge der verschiedenenOrtenauer Marken doch noch in größerer Menge vorhanden . Ueber -
dies werden voraussichtlich auch aus den übrigen badischen Weinbau -
gebieten (Markgräflerland . Kaiserstuhl usw .) wieder Posten in er¬
heblicher Zahl zur Aufstellung kommen , so daß Käufer zweifellos
reichliche Auswahl und bestimmt Gelegenheit haben , ihren Bedarf
möglichst direkt zu decken .

Konkurse in Bade«.
Konstanz. Vermögen des Buchbindermeisters Adolf Witte in Kon¬

stanz . Konkursverwalter Ortsrichter Kleiner in Konstanz. Kon-
kursforderungen sind bis zum 6. März 1911 bei dem Gerichte an-
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch
den 15. März 1911 , vormittags 11 Uhr.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

19 . Febr . : Karl , alt 13 Jahre , Vater Ehristof Äappler , Mecha¬niker; Toni , alt 13 Jahre , Vater Christof Weidelich, Taglöhner . —
20. Febr . : Heinrich Rectanus , Seminarmusiklehrer , Ehemann , alt
41 Jahre ; Gustav Hindenlang , Kaufmann , Ehemann , alt 72 Jahre ;Maria Elisabeth Hunzelmann , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 50 Jahre ;
Erika, alt 3 Monate 25 Tage , Vater Friedrich Müller , Friseur .

Geburten :
16. Febr . : Klara Amalie , V . Bernhard Frizenschaft, Friseur ; Wil¬

helm Johann Georg, V . Joh . Georg Ott , Kutscher; Max , B . Max
Kornmüller , Taglöhner . — 17. Febr . : Eudrun Gerda . V . Eug . Albert
Göhler , Ingenieur . — 18. Febr . : Margarete , V . Leop. Karl Wertz ,
Schlosser : Kurt Emil , V . Emil Stolber , Schneider ; Karl Wilhelm ,V . Eust. Schumacher, Schreiner ; Maria Wilhelmina , V . Ernst Bon¬
net, Installateur . — 19. Febr . : Maria Luise, V . Karl Roth , Schlos¬
ser ; Karoline Theresia, V. Jul . Waldecker , Küchenchef ; Berta , V . Jul ,
Roth, Taglöhner .

RnSmärttgr Todesfälle .
Radolfzell. Jakob Schildknecht , Fabrikdirektor , 88 Jahre alt .

Wetterbericht dom Schwarzwald.
SHundseck , 22. Febr . (Telefon .) 70 Zentimeter Altschnee , 10

Zentimeter Neuschnee , 1 Grad Kälte , Skibahn gut . Sonntag
Schneeschuhwettläufe.

jd Ruhstein, 22. Febr . (Telefon .) 90 Zentimeter Altschne «,10 Zentimeter Neuschnee , 1 Grad Kälte , Skibahn sehr gut . Rodel¬
bahn bis Seebach.

Wasserstaus des Rheins .
- ««llanz . Hafenpegel, 21. Febr. 2 .69 m (20 . Febr. 2.67 m).
Schnsterinlel , 22 . Febr. Morgens 6 Uhr 1,03 m (21. Febr. 1 20 m),
Hehl, 22. Febr. Morgens 6 Uhr 2 .02 m (21 . Febr. 2,14 m).
Waran , 22. Febr . Morgens 6 Uhr 3,50 m (21 . Febr. 3,46 m),
Mannheim , 22. Febr. Morgens 6 Uhr 3,24 m (21. Febr. 3,18 m),

Uergnügungs - und Dereins-Anzeiger .
(Das Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersetz«».)

Mittwoch den 22. Februar :
Babelsb . Etenogr.-Ver . 9 U. Vereinsverf . i . d . gold. Krone , Amakienstr.
t. Karlsr . Kynologcnttub . 9 Uhr Monatsverfammlg im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8 '/- Uhr Probe für Aktive im Palmengatten .
Männerturnver . 7% ll . 1. Frauenabt ., 9 U. A . H .-Riege , Zentralturnh .
Mufeumfaal . 8 Uhr Liederabend Jan van Eorkom.
Pfälzerwaldverein . Zusammenkunft im gold . Kreuz, Karlstraße .
Turnaemeinde . 8 % Uhr Damenabteilung B , Eötbeschule, Eartenstr .
Turngesellfch. 8 U . Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschule.

Fettige , verklebte Haare sind für Damen und Herren ein un¬
angenehmer Schönheitsfehler, zu dessen Beseitigung meistens Mittel
angewendet werden, die wohl hierbei Abhilfe schaffen , aber andere
Schädigungen für den Haarwuchs wie Schuppenoiloung und Haar¬
ausfall im Gfolge haben. Eine regelmäßige Haarpflege nach dem
Iavolsystem wird stets diesem Uebel abhelfen und dem Haar üppige
Fülle, Weichheit , seinen Glanz und die Möglichkeit einer lockeren,modernen Frisur geben . Javol kostet die Flasche 2 Mark . 8720a

EüüSil
fteit Jahrzehnten bewährtes « nnüber »

troflene » Einstrenpulver für kleine Kinder «
Von hervorragender , desinfizierender Ŵirkung gegen
starken Schweis ». Unentbehrlich als hygienische *
Toilettemittel , zum Einpudern der der Reibung am
meisten ausgesetzten Kcrperstellen und im Gebrauch
von Tonristen und Sp »rtsleuten jeder Art Von zahl *
reichen Aerzten warm empfohlen . Im ständigen Ge¬
brauch von Krankenhäusern u . Entbindung »-Anstalten «
Bestandteile: Qiacfeylon-Pflister 2 °fth Borsäure 4°J* Peder

mwhId <1* 11

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbstuppe
2 bis 3 Teller 10 Pfg.

keckes Paket enthält Gutschein für Schokolade .I



iger »

Be-
cken-
Ton-
Ver -
und
und

ähig j
und

neue
ens --
enen

cr-
wu = .
er-

llos i
) orf ■

ton-
Lon=
an-

voch

:cha-

alt
hre;
hre :

Wil -
Mar

:i6ett
Lertz .
Helm,
Bon -
chlos -
Jul .

. 10
-tag

n« , -
del -

">X

18 mX

instr .
recht.

irnh ,

enstr.
chule.

un -
Nittel
ndere
Haar -

dem
ippige
keren, '
3720a '

Spezial -Angebot fOr die Ball - Saison.
Ball - und

,ettsc'
SchuheGes '

,h a1ts -

Art . 6047 . Elegant « Lacktnch -Damen- I 00
Tanzsehnke, ausgeschnitten Mk . 1*00

Art . 6277 . Damen-Laektxch -Spugen - 1 7R
seknke, hoher Absatz . . Mk. ! • / v

Art . 9547. Elegant « Satin -Tanz¬
schuhe in vielen feinen Farben, Jmir hohem Absatz . Mk.

Art . £ 69 . Bronee Damen-Ejch -
lasc enschnhe, mit moderner 1 QOMetahschnalle . Mk . 1 >«J0

Art . 9279 . Herren • taektnch -Tanz - O y C1 SChnhe mit eleganter Schleife ,uk . i . / U

Art . 9267 . Elegante weise « Leder -
Spangenschnhe m .t hohem Ab -

£ Qgsatz Mk.
Art . 9651. Damen Berns - Spangen -

Schuhe, elegant und leicht mo 0 QRderne Schleife . . . . Mk . w >9ü
Art 837 oder 9649 . Damen schwarze

Leder-Tanzschuhe mit eleganter 0 gjjPerl -Garnierung

8.90

Mk,
Art 9567 Kalhlack - Damen » Halb-

SChnhe , Derbyschni . t , hoch¬
elegant . Mk .

Herren-Ealblaek - and Chevreans-
Hakenstiefel mit l .ackbesatz,mit und ohne Derbyschnitt , hoch- IQ Cfjmoderne Modells Mk . 14.51, 14aüU

Aparte Neuheiten in Tanzschuhen
aas Kalbiack - , weiss GlncO - , Chevreoux - Bionze und Chromleder

in hochmodernen Formen , bis zu den feinsten Qualitäten .

Alt . 2290 Lack ' uch - Kinder -Spangenschuhe
Grösse 27—30 Grösse 31—35

per Paar Mk . A » 20 per Paar Mk . 1,45

Art . £ 55 . Weiss SlacdUder -
Hochlaschenschmbe, Damen O QQ

s . 4 . 30
Art . £ 104. Chromleder - Damtn -Taaz -

schahe , eiega t. tagon, moderne G QRMk . 4 . 30 | Schleife , hoher Absatz . . Mk . D . wv
Art . 6703 . Damen- echt Chevreauz -Tanzschnhe n 7Csehr aparte Perlscnleife , hochmodern . Mk. g . /J )

Größtes n. leistnngstöliigstes Schuhwarenhaus Süddeutsriilands

Altschüler
Karlsruhe , Kaiserstrasse 161.

33 eigene Geschäfte . 2962

KihlM - Lttsteigening .
Freitag , den 24 . Februar , nachmittags 2 Uhr , werden im Auftragim Auktionslokal , Zähringerstraße 29, -gegen bar öffentlich versteigert :1 bereits neue Schlaszimmereinrichtung , bestehend 2 engl . Bett¬
stellen mit Patent - Röste , dreiteil . Wollmatratzen , 1 großen Spie¬
gelschrank , 1 Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegelauf¬
satz, 2 Nachttische mit Marmorplatten und 1 Handtuchhalter ,1 Schreibbureau mit Stuhl , 1 Vertiko , 1 Trumeau , 1 Salontisch ,10 Rohrstühle , 2 Etageren , 1 Ausziehtisch , eichen , 1 Spiegel im
Goldrahmen , 1 schöner Diwan , 1 Waschkommode zum Zuklappen ,verschiedene Bilder , 2 eis . Feuteuil , gepolstert , 1 Mappe , 1 schmied -
eiscrner Blumentisch und 2 Leuchter , 1 Lüster für elektr . Licht ,Zeitungs - und Arbeitsständer , Rauchtische . Jardiniere , Damen -
hutkoffer , Visitenkartenschale , 1 Bowle , 1 Schreibtischgarnitur ,Blumenständer , Vasen , 1 Regulateur , 1 schöner Küchenschrank , Erd¬
ölofen , Küchenschaft , 2 Hocker, 1 Reithose , 1 Säbel , Mayers -Lexikon ,sowie eine Partie Masken - Anzüge .

Liebhaber ladet höflichst ein 2956
) . Hischmann fett., Auktionator .

_ Telephon 2965 .
_

Restaurant Eintracht' . . . 10 . Telephon 772
Heute und jeden Mittwoch : 14228 *

Schlachttag .
Es ladet höflichst ein Wilhelm llerlan .

Karl - Fricdrichstr . 30 .

Vergebung
von Bauarbeiten .

Zum Neubau der Kunkgewerbe -
schute in Pforzheim sind folgendeArbeiten nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Großh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar 1907
1,n öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben :
4. Glaserarbeit .

Los A. Holzrahmen und Eisen¬
sprossen mit Duranabe -
tleidung , 810 Uta

Los B . Holzrahmen und Eisen -
sprossen . 210 Om

LoS 6 . Holzfenster und Verglas¬
ungen , 310 qm .2. Rolladenlieferuna . 12 qm .Die Unterlagen der VerqebungHegen vom 23 . Februar ab täglichbis zum 15 . Marz auf dem Bau -

büreau in Pforzheim auf , woselbstauch die Angebotsformulare , die
nicht nach auswärts versandt wer¬
den , abgegeben werden .

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin Mittwoch ,den 15. März 1811 , vormittagsII Uhr , portofrei , verschlossen undmit der entsprechenden Aufschrift
versehen auf dem Baubüreau in
Pforzheim eintreffen . 173la .L .l

Zuschlagsfrist *4 Wochen.
Pforzheim , den 21 . Februar 1911.

Bauleitung für den Neubau der
Kunstgewerbeschulr in Piorzbrim .

weiseu. rot , iw Fass und Literflaschen empfi -hlt
i > bekannter Gute von 20 Liter ab die

Welnhandlnng W . Kronenwett,
_ E*. Hirschstr . 64 . — Telephon 1277.

Großes Lager Mscber, llsässer , Hardt -, Rhein -u. Moselweine . .
MV •

. i

_ ZochzMuLedmlslaasMenke
Konfirmanden - und Paten - ^efchente

in . Löffeln jeder Art , Bestecksachen in Silber und Silberplattiert

Uhren und Ketten
empfiehlt billig und mit langjähriger Garantie 2968

Christ . Fränkle , AWniieil
Karlsruhe , Kaiserpafiage 7 ».

»Zfän - er - dE
Bersteigerung .

Donnerstag , den 23. Februar ,nachmittags 2 Uhr , werden im
Auktionslokal , Zähringerstraße 29,im Auftrag des Pfandleihers ,Herrn H . Schund . die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder Buch 36
von Nr . 7800 bis 9100 als : Her¬ren - und Frauenkleider , Weiß¬
zeug , goldene und silberne Uhren ,goldene Ringe , gegen bar öffent¬
lich versteigert .

Der Ueberschuß des Erlöses nach
Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , wenn vom Verpfän¬der , binnen 14 Tagen nicht ab¬
geholt , bei der zuständig . Finanz¬stelle hinterlegt . Liebhaber ladet
höflichst ein 2921

I . Hischmann sen., Auktionator .

Kegelbahn ,
gute , für einmal wöchentl . gesucht .Offerten unter Nr . B5622 an die
Expedition der «Bad . Preffe " .

-i elegante Maskenkostüme (Pier -cette u . Domino ), fast neu . spottbilligabzugeben . Markgrasenftr . 3, pari

Elegante 2583 -3-3
^ M £ « i tt

verleiht billigst
C- . Guggenheim ,

Markgrafenstratze 25 .
(Sin schönes , seidenes Masken¬

kostüm Direktoire ist für 5 Mk.
zu verleihen , ebenso ein Weihes ,Pierrette , für 5 Mk. zu ver¬
kaufen . B5582

Schönfeldstraste 4 , I.
schönes Maskenkostüm (Tracht )

zu verl . Kronenstr . 17a . 4. St . l .,n . d . Kaiseraut . B2358 . 10.9

Msch tintreiieni) :

Preise für diese Woche : j

Echte Holländer
Angel- Schellfische!

große Fische

Pfund Pfg .

kleine Schellfische!
Pfund Pfg .

Ferner :

feinste gewasserte
Stockfische

per Pfund 25 Pfg .

j 2 .1 empfehlen 2970 ]

Pfannhuch 8 k
i G. nt. b. H.

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Haarwochs-Mitiel

„
Creator "

Uber lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege - Mittel der

Gegenwart
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago , Urtica
urens , Sal marinum , Borax ,

Heliotrop , Asitsalicie .

Preis per Flasche Mk. 3.—

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wilh . Baum,
Jul. Dehn Nachf.,
Otto Fischer , Karlstrasse 74 ,
Anton Kintz,
Rudolf Lang,
J. Lösch,
Fr. Reis,
Karl Roth ,
M- Straus «,
Wilh. Tscherning , 9351a
Th. Walz,
Schneider , Friseur , Herrenstr . 21 ,
Schmidt, Friseur , Bitterstr . 17,
PiiZ, Friseur , Karlfriedrichstr . 19,
Schweitzer , Friseur , Karlstr . 17,
Lang, Drog. , Kaiserstr . 69,
Bieter, Friseur , Kaiserstr .
Peter Adler-Drogeriei . Duriachi . B.

Für Engros : I,eop . Fiebig ,
Adlerstr . 24 .

Schöner Welm-öchmezer ,
BrÖBte Raffe . Rüde . 1 I . alt , üuß

ichsam. sehr guter Haus - u . Hoi
no , billig zu verkaufen . B557 -

E . Kupp , Kriegftr . S .

wa
hun

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden und Bekannten mit , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine inniggeüebte Frau ,unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Anna Babetha Jack, Kl»
im Alter von 25 Jahren heute Dienstag vormittag halb 12 lüir
nach kurzem schweren Leiden in die Ewigkeit abzurufen .

Die tieftraueraden Hinterbliebenen :
Hans Jack , Tiefbauwerkmeister
Wilh . Hüller , Schneidermeister, Karlstr. 28
Elisabeth Hüller , geb. Heid
Luise Jack Wwe .
Wilh . Hüller jr .
Elisabeth Frisch , geb. Müller
Friedr . Frisch , Werkmeister
Toni Hel her , geb . Jack *
Wilh . Helber .

Die Beerdigung findet am Freitag früh 11 Uhr von der
Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt

Trauerhaus: Gebhardtstrasse 54 , Beiertheim . 2948

Statt jeder besonderen Anzeige -
Aes-Anzeige.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß unser Vater . Groß¬
vater . Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Franz IW
Schreiner

nach langer Krankheit im Alter
von nahezu 72 Jahren sanft
entschlafen iff . B5606
Die trauern!»)» Killterbliebeue«.

Karlsruhe , 22 . Februar 1911.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag nachmittag 2 Uhr '
von d . Friedhoskapelle ans statt .

Trauerhaus : Schwanen -
straße Nr . 1, 3. Stock.

m m
“

e Bchkl
Zähringerstr . 30 , n . Waldhornstr .

und auf dem Wochenmarkt .
Billig konkurrenzlos billig !

Nordsee -Schellfische Pfd . 40 ^
Back- Schellfische Pfd . 20 u . 25 4
Nordsee - Kabeliau Pfd . 40 4
Jsland -Kab . liau Pfd . 30 A
Seelachs , Seeaal Pfd . 30 S>Prima Schollen Pfd . 50 %
Rotzungen , Ia . Qual . Pfd . 80 4
Holländer Schellfische Pfd . 50 4
Gebackene Fische Pfd . 50 4Gebäck. Fisckikoteletts Pfd . 60 4

Kinderloses Ehepaar ist bereit ,
KW" Kind -MW

in gute und sorgfältige Pflege zu
nehmen . Offerten an 1742a
Anton liernhereer , Bruchsal ,

Kirchgasse 4.

Giebelwand
zu Reklamezwecken

im Zentrum der Stadt abzugebe « .
Offerten unter Nr . 2924 an die

Expedition der „ Bad . Preffe "
. 3.2

Gerüst Stangen,
100 Stück 12—17 Meter lang , zu
kaufen gesucht . Offert , imt Preis¬
angabe unter Nr . 2966 an die Ex-
peditioN der „ Bad . Preffe " erb .

Sem«- LNme»IÄnÄ
mit Freilauf , zu kaufen gesucht .

Off . mit Preis und Fabrikmarke
unter Nr . B5550 an die Expcd . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Besseres Union - oder Richter -
Reißzeug zu kauf. ges . Off . u . Nr.
B4989 an die Exp, der „ Bad . Presse "

varlanden .
Umständehalber verkaufe mein

Haus mit großem Obst - und Ge¬
müsegarten , auch als Bauplatz ge¬
eignet , um annehmbaren Preis
u . geringer Anzahlung : wird auch
getrennt abgegeben .

Zu erfragen unter Nr . B5556
in der Erped . der „Bad . Presse ".

1 großer Ehreißer , für Herrschaft ,Kostgeberei od. Wirtschaft geeignet ,nur wenig gebraucht , mehrere S u.3 Loch -Herde , verschiedener Grüße,stück 25 Mk . , zu verkaufen . FürBrennen und Backen schriftliche
Garantie . 235619

Herdschlosserei , Lesflngstraße 17

zu verkaufen . B5472 .2 .2
Amalienstraße 18. Hths.

Schön . Tisch , pol ., I Mk., Sofa .
gut erh . . f . 15 Mk. zu verk. 235611

Lesflngstraße 33 , im Hof.

öleganier Ließ- u. Stzmm
mit Nickelgestell billig zu verkaufen .
B5595 vürgerftr . 22. 4 . St .

ÄscheOiwM . s/L 'LÄL
B5599 Kaiserstr . 59 , 2. St . , lks .

Ei» Taschendiwau
ist billig zu verkaufen . B5590

Kreuzstraßc 29 , 4 . Stock .

Fahrradtatten .
verschließbar , zum Aufbewahren für
ein oder zwei Räder zu verkaufen .
B5588 Herrenstr . 40 . pari .

Kinderbetlstelle ,
neu , für nur M . 9 .— zu verkaufen .

Werner , Schloßplatz 13 , Eing .
Karl - Friedrichstr ., Part . , r . B5615

Waschkommode mit Marmor u.
Spiegel , sehr feines Vertiko billig
zu verkauf . Schützenstr . 10 , 1 . Tr .

Einige

toariciilmliitfit
und Weibchen wegen Aufgabe der
Zucht billig zu verkaufen .
B5521 .2 .1 Göthestr . 52 . IV, lks .

2 Milnär-Röcke
(Leib - Gren .-Utffz .). nur wenig getr .,volle Fig . , f . Res . geeign ., bill . abzg .
B5314 .2 .2 Weinbrennerstr . 42,1 .

lasMolln LÄL'/ '-L
zu verleihen . B5568

Näheres Sldlerstr . 38 , 2 Treppen .

MdenkosW SÄMeri«
zu verleihen nder zu verkaufen .
B5531 Melanchthonstr . 1, pt ., r .

!KL8kevKo8tümo ,2 elegante Italienerinnen , n e n ,sowie Zigeunerin billig zu verleih ,oder zu verkaufen . B5603
Effenweiustr . 5 , 4. St . (Oststadt ).

Maskenkostüme
Dollarprinzeffin u . Habanna , neu ,Seide , einmal getr ,̂ bill . zu verleih .
B5593 Kriegftr . 3a , 8 Tr . , links .

Holländerin ,
elegantes Kostüm , gut erhalten , ist
für 18 Mk . zu verkaufen oder billig
zu verleihen . Näheres 638

Kerwigstraße 60 , III , rechts .

Maskenkostüm
(Clownin franfaise ) , hochschick , wie
neu , einmal getragen , für schlanke
Figur , billig zu verkaufen .

Kreuzftr . 17, 2. St . , l .

lasMoiiütne,
sowie Zigeunerin billig zu ver¬
leihen oder zu verkaufen . B5604

Rudolfhr . LI . 2 . St . , links .
(Siet fdnoarj. Ms-Ämim
(Empire ) mit Fei - Ueberwurf , für
mittelgr . schlanke Figur , zu ver¬
kaufen . 2973

Kaiser -Allee 97 , 2. St ., lks .

Masken - Müm
(Eissport ) billig zu verkaufen .

Marienstr . 18, Seitenbau II , r .

Maskenkostüm
(Rokoko) billig zu verkauf . 2918 .2 .2

Bernhardstraße 11 , Part , links .l (i5taltollüm,S ?Ä iK;
zu verleiben . Zirkel 11 . I . B5463

Masken-Koftüme
darunt . Soubrette , sind billia z . verk .
B4968 .3.2 Wilhelmstr . 48 . 2 . St .
l ele« le AaskenkaMe
zu verkaufen oder zu verleihen .B5S34 Geora - Friedrichstr . 2 , II .

Feines Maskenkostüm , f. schlanke
Figur billig zu verkaufen .

Goetbestraße 45 , I . B5S71
Elegantes Maskenkostüm , fastneu . billig zu verkaufen . 235532

Scheffelstraße 30 . 4 . St .
Maskenkostüme Märchen u . sranz .Bäuerin bill . zu verk . od . zu verleih .

Kronenstr . 12/14 . 2. S t ock .
^Elegante Damenmaske , Clown ,einmal getragen , billig zu verkauf ,'85616 Nelkenftraße 1 , 3. Stock .

Larlsrufls

Lopkis KiFOkksimsO
8a ! >v Scirott

Vorlobte
Bingen a . Kh .
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FreiwilligeFeuerwehr
Karlsruhe.

Samstag , den 4 . März 1911. abends 8 Uhr.
findet im großen Festhallesaal unsere

Abend-Unlerhattung
statt und laden wir hierzu unsere aktiven sowie die verabschiedetenKameraden nebit ihren werten Familienangehörigen freundlichst ein .Tie Kartenausgaben finden am Freitag , den 24 . Februar1911, abends von 8—10 Uhr . statt , und zwar :

1 . Kompagnie im „Kronvrinzen " «Kamerad Schulz)2 . Kompagnie im „Hirsch " «Kamerad Gruneisen)3. Kompagnie in der „Goldenen Krone" «Kamerad Ullrich)4. Kompagnie im „Walfisch" «Kamerad Ruf).Die verabschiedeten Kameraden können ihre Karten am Freitag ,den 24 . Februar 1911 , von 5—6 Uhr , im Zentralfeuerhaus , Hebelstrafee,in Empfang nehmen.
Hierzu wird bemerkt : Aktive Mitglieder des Korps bedürfenkeiner Karte, sedoch sind solche für die Familienangehörigen «Frau.SöhngSund Töchter) nötig .
Für Einzuführende . Damen u . Herren, ist eine Mark pro Karte

zu entrichten und sind solche Karten ebenfalls an dem obenhezeichneten
Tage in den angeführten Restaurationen zu haben.' " ' ' "2 . Feb -Karlsruhe , den 22 . bruar 1911 .

Der Berwaltungsrat .
teufe et .

2952 .2.1

Nünlist .

i « Wt Mspmtci .

Freitag , den 24. Februar 1911, abends 8 '/- Uhr ,
im Saale 3 der Brauerei SchremPP :

WiMePtrsaMliliig .
Tagesordnung :

„JitBchmmg lies LiegeiWDW "
Referent :

Herr Oberstadtrechnungsrat Weiter.
Korreferent : 2968.2 .1

Herr Architekt Hugo Slevogt .
Jedermann ist freundlichst eingeladen. Freie Aussprache.

Der Vorstand des Vereins
der Fortschrittlichen Bolkspartei , Karlsruhe .

MnnergesaiWereill Karlsruhe
E. B .

Sonntag den 26. Februar 1911 , 4 Uhr 11 Minuten.
in den festlich geschmückten

wobei nur erste Redner und Rednerinnen auftreten werden , voraus .Einzuführende Herren haben eine Karte zu Mk . 1 .—, Samen '
eine solche zu 50 Pfg . zu lösen, welche im Vorverkauf bei folgendenHerren zu haben stno :

Heinrich MeeS, Kassier, Karl -Friedrichstrafee 16.fosef Jäger , Uhrmacher, Göthestrafee 41,arl Reinhold , Kaufmann , Weltzienstrafee 19,Adolf Mußler , Friseur . Jollhstrafee 12,ferner abends an der Kasse.
Da die Kontrolle am Saaleingang streng durchgeführt wird , sowerden die Mitglieder gebeten, die neuen Mitgliedskarten , die ihnenin den nächsten Tagen zugehen werden , mitzubringen .
Ohne Karte hat niemand Zutritt .Kinder haben keinen Zutritt .

2955

Kopfbedeckung obligatorisch und am Saaleingana erhältlich .Programme ä 10 Pfg . sind an der Abendkasse erhältlich.
Der Borstand .

Von den

gemütlichen Bockbierabenden
im 2961

Residenz *Automat , KarI=Friedrichftrafee 32.
Tiglich Konzert der beliebten Rnldbua '

n.
Donnerstag Kappenabend .

Karl
Donnerstag , 23 . Februar , abends 8 Uhr ,in den festlich a la Münchener Nokherberg dekorierten Lokalen

( Berthold - Bräu )
verbunden mit

fidelem Konzert
der waschechten Dachauer Bauernkapelle .

Bedienung in Altmünchner Original -Tracht . B5553.2.
Ergebenst ladet ein Hans Haas .

Waldstr .
16/18 Colosseum Telephon

1938.

Monat Februar 1911.

Gastspiel des 8bei bajensciien Bauern-Theoters
Direktion : 91 . Dengg .

Aus dem Spielplan der Oberbayern . — ..
Mittwoch , den 22 . Februar :

Thoma -Abend
2929Medaille 1 . Klasse ,

Donnerstag , den 23 . Februar :
Zum ersten Mal:

Novität ! „ Bauernmoral “ Novität !
Posse in 3 Akten .

Freitag , den 24 . Februar :
Vorletzter Thoma -Abend

Medaille 1 . Klasse .
Samstag , den 25 . Februar :

„Aus der Art geschlagen “
Volksschauspiel in 4 Aufzügen .

Letztes Gastspiel des Oberbayr . Bauerntheaters
Dienstag den 28 . Februar 1911 .

Weiterer Spielplan folgt .
Die Celosseuu ' Kasie Ist täglich von
11— 12 ' /, Uhr nnd abends ab 7 Cbr geöffnet .

Tierschutzverein.
2. Donnerstag des Monats :

Zusammenkunft
4. Donnerstag des Monats : ^

Mitgtieder -Aersammlung
Bier Jahreszeiten . Hebelstrafee 21 .

l.
' '

ÜPQlOQ!
»iltrrdrrn DroukMal Z . K . K . ver . tsg-

tKiugin Lutst »oi? nobrr.
Heute Mittwoch,den 22 . Febr .,abends 9 Uhr,im Bereinslokal
„Landsknecht",

Zirkel :

lOINtfc
onfmnliw

Der Vorstand .
Hundefreunde stets willkommen.

9

hMWÜMM „MtlSPtljjtl
"

gegründet 1872 .

i £ jots & i
leben Mittwoch , abends von
llhr ab . im Gasthaus „zur gol¬

denen Krone". 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins - Versammlung .

Jeden erste» Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.

Der Vorstand .

MandolineKiiMsrisrune
Lokal Polmengarteil, Herrenstroße.

- fttSg? Probe .
Wer -M 8

04 "getragene "Wi
Kleider . Schube . Stiefel . Weiss-
zeug zu verkaufen hat , der erzielt
den besten Preis bei 335411 .4 .2

J . Groß , Markgrafenstr . 16.

Gelegen heits =
kauf ,

2 fast neue Blttthner -
liabinett -Flügel

7' j« Oktav , Merkmale einer Ab¬
nützung nicht vorhanden ,

1 BIttthner -Salonfliigel
moderner Bauart , 7 Oktav, wenig
gespielt, hat sehr preiswert zu

verkaufen . 5jährige Garantie .
Näh . Angaben über Konstruktion

| und Preis bereitwilligst . I

H. Maurer, mw. hoü.
I Karlsruhe , Friedrichsplatz5.

Seleteitleilslmii! *8SS*.
unter 2 die Wahl , mit Freilauf u.
Rücktrittbremse, billig zu verkaufe» .
Ü5247 Götbestr . 25 » . 3. St . , lks .

Schöner Sportswagen zu ver¬
kaufen. B5547

Wilhelmstraße 4 , Seitenb , 1 Tr .

-/8 Mk . zu verkaufen . B5538

ArLielmmi milKMffelii
wird leistungsfähige Adresse gesucht .

Off . sind zu richten unt . B5567
an die Exped. der „ Bad . Presse"

Nerloren !
Ein Stück weiße Leinwand mit

Lochstickerei vom Tannhäuser bis
Akademiestrafee 55 .

Gegen Belohnung daselbst part -
abzugeben. B5564
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ziyarrengeschäff
mit Filiale verkaufe wegen Weg¬
zug, bei hohem Umsatz gegen bar
zu annehmbarem Preis auf 1 .
April . Erforderlich sind zirka
6000 Jl . Die Geschäfte bestehen
sieben Jahre ; liegen in frequenter
Lage u . bieten solider Familie
sichere Existenz. Nicht -Fachleute
werden auf Wunsch eingelernt .Nur ernste Reflektanten wollen
sich bewerben . Vermittler ver¬
beten.

Offerten unter Nr . B4588 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kaus-Perkauf.
Nahe Karlsruhe ist ein 2 1A\i

'od.
Wohnhaus unter sehr günstigen
Bedingungen sofort zu . verkaufen.
Dasselbe würde sich für ein Ge¬
schäftshaus eignen , da sehr gute
Geschäftslage und ein Laden auf
Wunsch errichtet wird . Eine Dro¬
gerie mit Konsum wäre sehr er¬
wünscht, da hier keine vorhan¬den ist.

Gefl . Offerten unter Nr . B5489
an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten .

Dnrlach.
In bester Lage der Stadt ist ein

Wohnhaus mit altrenommierter

Schmi >MrWle
wegen Wegzug billigst _IW zu verkaufen .

-W«
Es wäre einem Huf - u . Wagen¬

schmied günstige Gelegenheit ge¬boten , sich eine sichere Existenz zu
schaffen . B6193Jacob Born ,

Schmiedmeister,
Mühlfttasse Nr . 6 .

Gelegenh,eitskauf:
Hättigs Klappkamera „Ideal ", 6X9,neues Modell, mit Goerz -Dagor -
Objektiv und Koilus - Verschluß ,Filmpack-Kassette, feine Ledertasche,so aut wie neu , unter Garantie
äußerst billig zu verkaufen. Zu
erfragen unter Nr . B5541 in der
Expedition der „Bad . Presse".

Wö/A

Fastnacht = Montag , den 27. Febr . 1911
in den festlich geschmückten Räumen der Festhalte

Maskenball.
Wir laden hierzu unsere verehrt . Mitglieder und deren

Familien-Angehörige mit dem Anfügen freundlichst ein,dass zur Eintrittberechtigungbesondere Karten erforderlich
sind, welche gegen Vorzeigen der Mitglieds- u . Beikarten
an den laut unseren Rundschreiben angegebenen Stellen
unentgeltlich abgegeben werden.

Das Einführungsrecht ist gestattet und werden Karten
für Nichtmitglieder, und pvar für Herren ä oH 1 .— und
für Damen ä M 2.— bei nachstehenden Mitgliedern aus¬
gegeben . 2951
Konrad Schwarz , Hof- Wilhelm Mayer , Kaufm .,

lieferant, Waldstrasse 50. Schutzenstrasse 39.
Adolf Schnerr , Zigarren- ^ ^ m

'
llm^ Sacbs« Karl-hdlg.,Ludw.-Wilhelmstr.4. stfasTe 72

' *

Hch. Vogel , Zigarrenhdlg., Qg. Heberte , Generalagt.,Kaiserstrasse133 (bei der Nelkenstrasse 29 .Kleinen Kirche ) . Kar , morloelc . Zigarren-
Anton Knopf, Cafe No - handlg., Kaiserstr . 75 und

wack, Ettlingerstrasse. Karlfriedrichslr . 26.
Am Abend selbst gelöste Karten ,welche an der Abendkasse erhältlich

sind, kosten pro Stück 50 H mehr.
Der Zutritt zu den Sälen ist nur im
Kostüm oder Ball -Anzug gestattet.

Ohne die für den Maskenball
besonders ausgegebenen Eintrittskarten
hat niemand (ohne Ausnahme) Zutritt .

Saalöffnung 7 % Uhr.
Anfang 8 Uhr >:

Der Vorstand.

Verein Volksbildung .
Der dritte Vortrag des Herrn Geheimerat von Oeehel -

hftuser finbei nun am Donnerstag den 23 . Februar , abends 8 Uhr,im Aulagebäude der Tech ». Hochschule statt . Die bereits hierfür
gelösten Eintrittskarten berechtigen zum Eintritt . 2972

Sonntag den 26 . Febr. , vormittags 9 Uhr , findet eine Führungin den Kunstverein in die Trübner -Ausstellung statt , und zwar wird
Herr Galerie -Inspektor Dr. Kölitz die Liebenswürdigkeit haben , die
Führung zu übernehmen . Der Eintrittspreis betragt 10 Pfg . und
sind die Karten am Eingänge des Kunstvereins , Waldstrafee 1 , zu lösen .

Wald-
30. iResidenz -Theater, 4,:1

Nur dezent gewähltes Programm für Groß «. Klei«. !
Mittwoch . 22 . . Donnerstag . 23 . «. Freitag . 24 . Febr . 1911 : j
Das verzauberte Cafö . Humoristischer Trickfilm .
Das Perlenhalsband . Herrliches Drama.
Loin du bal . Tonvild.
Naukes treibt Wintersport . Etwas für die Lachmuskeln .
Gaumontwoche . Nr. 19. Naturaufnahmen aus aller Welt |

sowie die allerletzten Ereignisse verflossener Tage .Ein schweres Ovfer . Drama.
I Tresfierte Tauben . Interessante Naturaufnahme ,
i Ein ewiges Märchen . ReizendeKomödie , gespielt von erstenBerliner Künstlern .
Eine Gemsjagd in den Alpen . Hochinteressante Aufnahmein den Tiroler Alpen.I Aufbruch zur Jagd . Treibjagd .Eine Gemsberde . Auf der Suche nach den geschossenen

Gemsen . Die Rückkehr . Die Strecke.

Bis 5 Uhr eines jeden Nachmittags werden nur Film gezeigt,welche auch für die Jugend geeignet sind .
>Um 5 Uhr müssen alle Kinder , welche ohne Begleitung ihrer !

Erzieher sind, den Saal verlassen. 29" "

1 kleiner Waschtisch mit Garnitur ,1 Tisch , Fenstergalerien und
Spiegel » alles gut erhalten, billig
zn verkaufen . B5608

Schutzenstrasse«2 , 4 . St .
Klapp - Sportwagens fast noch

neu , ist billig zu verkaufen .
B5438 Schützenftr . 7V. IV.

K . MM fort Mi “
335383.2 .2

verkaufen.
Kurvenstr. 4. 5. St .

mit Kupferschiff,'» vorzüglich, preis¬wert abzugeben. B5598
Schillerstratze 4 , Hinterh ., 1 . St .

44„Zum Elefanten
Neu für Karlsruhe ! Heute Riltvoch , 8 llhr abeds : Neu für Karlsruhe!

Grohe „ Haussaslnacht "

»ach „Münrtprrer Art " im dekorierten Saale , unter Mitwirkung der berühmten

. Wacbam Baucrnkapdle “

.

Masken erwünscht . Mützen obligatorisch , im Lokal zu 10 Pfennig erhältlich.
— . =s Eintritt frei ! = §

<&8ewt Met -m Der närrische Mein .



m . re snnagvkatt . MMwoch den 22 . Aevr . ISll . Kavistye Ure - ^ e .
~~%uj meinet neuerbauten , kom-

fortabel eingerichteten , große, . OeNticht

StellungPud noch einige Abende zu vergeben
j > Ltto höllisch .
•ften »z- ©otteäauer Schlötzle" .

Kolonialwaren u . Delikatessen
-Vlertzr. 39 Tr! 2776
f nächst dem Hauptbahn Hofe

empfiehlt

leosieDianaCaramellen
i

I
' • wie :'Kpiel-Drags
» uften-Mischung
Dresdener -Mischung
Schlesische-
National - „

, « iktoria -Melange
:zft . Eis -Drops
iPfeffermünz - Drops ..'
gefüllte Malz -Extrakt *|tBanille- Boldchen 1li
Keilcken - Pastillen
gefüllte Johannisbeer ' |tBelona-Melange
Schiller-Locken ff.
gefüllte Maronen' Jolanda -Mischnng l |.

1Lucia-Melange */«' Crooq . Kissen ff.
.Honig-Bienen , gefüllt

m. echt.Blütenhonig

Pfd . 15 4
- 2« ^

20 4
20 4
20 4
25 425 4
25 4
25 4
25 4
254
30 4
30 430 4
30 430 430 430 4

*ii 30 4
Sicht Auswahl in CtlOOOlade

nur erste Fabrikate , wie :
Undt
6 ai « Peter
Suebard
Sarotti
Hartwig <fc Vogel
Rüger

bittere Thocolade. div. gefüllte
Thocolade

elelsMgebrmiIeKMees
Cacao , Tee

All- n EeMe-Konserm
fst. Blüten-Honig

garantiert rein
| ff . Weine
, Liköre , Cognac

Ecktes altes
üikslh- li. SwMsmmff«.

©erkauf nur gegen bar .
Rabattmarken d . Rabatt -

.. .»- . ..Spar-Berejns.
7« «k ^ O^onipte

'i' Versand .
Hechten Sie meine SchWsensted

%
Ne« emgeführt :

P-
mit Zuckerzusatz

Paket
2969 empfehlen

Ffannhuch 8
G. m. b. H.
m den bekannten
Verkaufsstellen .

Haten-Zahlung
Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenkleidung
7dn zahlungsfähige Herren auf« onatliche Raten , unter Garantie'. für .guten Sitz .
- - Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der «Bad . Presse "

Dame mit Beruf sucht
Darlehen von 400 Mk.
don Selbstgeber . Sicherh . Vorhand.Offerten unter Nr . 1685a an die
expedition der «Bad . Presse" erb .

| Amlegtisch,® fluterfialten , mit eichener Platte» »« verkaufen. B5575t Hirschstraße 105,1 . Stock.

!Ziergarten - Pflanzen .
Zur Neuanlaae eines Gartensund verschied . Rosenbäume , Fliever -

^fträucher n . a. Zierpflanzen preis -. wert zu verkaufen . B5577Z. Zu erfr . Hirschstrahe 105 , 1 . St .

rur ,an . tfiflur ,ix „ «ÜKMÜigst zu verleih ,
oahnstraffe 30 , 4. St . lks.

Gasherd
T stämmig, darunter ein Bügel

-nner , mit Tisch zu verkaufen .~
>76 Hoffchstratz« 1Ö5, L

als Buchhalt, Sekret ..Verwalt , erh . jg . Leute
nach 2—3mon . arundi

Ausbildung . Bisher über 1500 Beamte
»erlangt . Prospekt gratis . 237a.26 .S

Dir P . Küstner , Leinzig-Lind 63.

im ü!?dÄ
on

K^ 185
( Kaufmännischer Verein ) in

Hamburg. 1670a |

lieber103000 gbeder .
Größte kaufmännilche

Stellenvermittlung
für Deutschland , Ausland und

Uebersee.
Für Firmen u . Mitgl . kostenfrei.

Bisher ICC 1111 (1 Stellen
über lüw UUU beletzt .

1910 allein 10267 Vermittlungen .
Landesgeschäftsstellef. Südwest-
deutschland : Mannheim, 0 7,24 .— Telephon 6506. —

33 KOMMIS 1640a
jüngerer , durchaus tüchtig u . solid,womöglich branchekundig, sucht
Baugeschäft und .Holzhandlung
Otto Dieierle . Vadea-BaSen.

Nehme 32
Mta -MMc geluAIbei hoher Provision für Klein -Eiien -waren bei Valentin Hess inBauerbach , Amt Breiten . 1707a

Wer schriftl.Nebenerwerb rc. suchtsende sofort seine Adresse unterB5302 an d . Exp. d . Bad . Presse " .
Hoher Verdienst : bis zu 600 Jihaben nachweisl . Leute aller Stände

monatlich verdient d . Alleinverkauf
gesch. 58ektmaffenartikek und durchHäusl . Kleinfabrikation neuer Mil¬lionartikel . Vorzüal . Existenz für
Jedermann . Berussaufgabe u . Ka¬pital nicht nötig . Kostenlose Aus¬kunft durch Neuheitenfabrik , Post¬fach 8 . Oschatz i. S . 17 . 1560a2.2

Musik - Gesuch.
Für kommenden Sonntag 3—4Mann gesucht . Näheres

2967 Kaiserallee 88 .
Für jetzt oder später suche ich indauernde Stellung einen tüchtigen,erfahrenen 2771 .2 .2Monteur

für Schwach- und Starkstrom , wo¬
möglich mit Fachschulbildung.Schriftliche Offerten erbeten .H UI*. I.ijy ». elektrot. Werkstätte .■ - - Lessii 'gssratze - 47?

U . t. Gipser
kann sofort eintreten bei 1544a3.3

K . Eli , Gipsernleister .Peterstal iRenchtal).

Tüchtiger Schuhmacher
für die Reparaturen eines Schuh¬
geschäftes sofort gesucht . Offertenunter B5469 an die Expeditionder „ Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Gärtlier -Gesuch
Gesucht für sofort oder 1 . März

ganz selbständiger Gärtner , für
größeres Gut , für Gemüsebau und
Blumenzucht . Offerten unt . B5506
an die Expedition der „ Badischen
Presse " . Zeugnisse erwünscht.

Gesucht
jung ., kräftig . , solider Arbeiter als
Köster und Packer

per sofort für dauernd . Nur hier¬
zu geeignete Leute mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . 2905.3.2Körnerstraffe 33 35 , im Kontor

Ordeittlichcr Bursche
(Radfahrer ) per 1 . März gesucht.Hoikonditorei Hildenbrancl ,Waldstraße 8 . 185610

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein kräft ..
junger Mann , militärfrei , nichtüber 24 Jabre alt , . mit guter
Schulbildung , welcher Lust hat ,den Fechtlehrerbcrnf zu erlernen .

Näheres beim akad . Fechtmeister
Karl Xteinmutli , Karlsruhe,RudoMtraße 10. 2510*

Lehrling
per 1 . April für Manufakturwarcn -
und Aussleuergeschäft gesucht .

Offerten unter Nr . 2977 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten

Für sofort od . nach Ostern suche
für mein kanfmänn . Bureau

Lehrling
mit guter Schulbildung. Er findet
Gelegenheit sich in allen kaufmänn
Fächern gründlich auszubilden .

Selbstgeschr. Angebote mit Schul¬
zeugnissen sind unter Nr . 2906a an
die Exped. der . Badischen Presse"
au rechten . 3.2

Bäckerlehrjunge-
tBefUCf ) . 8908 .2.2

Ein junger Bursche kann sofort
oder auch Ostern bei soforttger
Bezahlung tn die Lehre treten .
istuinrnt Eckerle , Bäckermstr..« arlSruhe . Wilhelmstr . 7L.

perfekt m Stenographie . Maschinen-
chreiben. Buchführung und Korre-
pondenz per sofort oder 15 . Märzgesucht. 2.2

Offerten mtt Zeugnisabschriftenunter Angabe des Alters und Ge¬
haltsansprüche erdeten sub 2907 andie Expedition der »Bad Presse"

VerWerili geW ,eine tüchtige , zur Führung einerSchnhwaren'Filiale
per 1 . oder 15 Marz . Offerten an

E. David, Schohwimn.1690a .2 .2 Baden -Baden .

MosliiinWmMil
finden dauernde Beschäftigung.

J . Burg Wwe .,2957 Karlftraße 43.
Perf . Köchin n . ein

Zimmermädcheni ^ li
erfr . Hirschftr . 61. ifl. 535254.3.3

Gesucht aus 15. März fürOffizierShaushalt
tüchtig - Köchin

die auch etwas Hausarbeit übern .Adr. zu erfragen unter Nr . B5563in der Exp. der „Bad . Presse"
. 3 .1

A» Stellen finden : Herrschafts-** ■ köchin, Mädchen zu einer Dame .Helene Böhm,Ad1erstr.17.gewerbs-mäßige Stellenvermittlerin .
Gesucht für herrschaftliches HauSzum baldigen Eintritt

öllktks , beferes « che«,
tüchtig,m Servieren . Nähen, Bügelnund Zimmerdienft . Es wird nurauf eine erfahrene , tatkräftige Per¬
sönlichkeit reflektiert , welcher anDauerstellung gelegen ist.Offerten mit Gehaltsansvrüchen .Zeugnisabschriften rc . unter 1638aan die Expedition der „Bad . Preffe " .

Ein - tüchtiges, reinliches

Mädchen ,das schon in gutem Hause gedientbat , wird bei hohem Lohn auf 1 .März d . I . in einer Landstadt Ba¬dens von kleiner Familie gesucht .
5Vo ? sagt unter Nr . 1698a die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.2

Kl « Ibeit,
1Ä 'SÄ

atbeit versteht , womöglich vomLande, wird sofort gesucht. B5505
Rndolfstraße 11 , im Laden .

8« « che« SS, ÄÄ
Hoher Lohn. Eisenlohrstraffe 35 .3. Stock . « 5431 .3.2
Mädchen ,
Hausarbeit mit übernimmt , bei
gutem Lobn auf 1 . März gesucht .Zu erfragen Kronenstr . 17a. im
Schuhgeschäft. B5529

Gesucht aus 1 . März ein gesun¬des. williges Mädchen für alle vor¬kommenden Hausarbeiten . 535528
Körnerstr . 8, 3 . Stock .

Besser. Mädchen,
welches gut kochen kann und gute
Zeugnisse besitzt, per 1 . März ge¬sucht . Hoher Lohn. Näh. Wald¬
straffe 52 , 3 . « tock. B5282 .L .2

Ein Mädchen , welches nähen u
bügeln kann, wird auf 1. Mär
als Zimmermädchen gesucht.

Herrcnstratze 18 , 111 . 535570
Mädchen- Ges ich.

Ein ehrliches, sanbercS, fleißigesMädchen wird für Küche und Haus¬halt per sofort gesucht. 2958
Kaiserftrasie 172. 1 Tr .

Slelteres Mädchen , in kleinem
Haushalt , 2 Pers , welches mehr
aus fämiläre • Behandlung und
späterer Versorgung , als hohen
Lchhn siebt, gesucht.

Gefl . Offert , mit . Nr . B5579 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.
Aus 1. Slvril wird ein tüchtigesMädchen, das gut kochen kann, undin allen Hausarbeiten erfahren

ist, bei hohem Lohn gesucht. 185540
Zu erfragen Douglasstr . 24, l l .
Gesucht zum 1 März tüchtiges

Mädchen , welches kochen kann, bei
hohem Lohn. B5I08

Kaiserstraße 70 , III .
Für sof od . 1 . März wird tüctu .Mädchen für alle Hausarbeit ges.B5597 Friedenstr . 15. 3. St .
Tüchtiges, sauberes Mädchen füralle Hausarbeit sofort gesucht .
Kaiserstrasie 175. 3 Tr . B5620

Mädchen gesucht.
« Jüngeres nettes und ehrlichesMädcken, am liebsten vom Lande,zu einem Kinde gesucht . Familien¬
anschluß und gute Behandlung zu-
gesich. Näh. Frau Zimpfer Wwe .Kpiserstraße 83 , Laden. B5592

SS Mädchen “
„SST

Beamtenfamilie (2 Pers .) sofort od.später gesucht. 2976 .2.1
Bürklinstraffe 6 . III.

Auf 1 . März wird fleiß. Mädchenbei guter Behandlung und hohemLohn gesucht . ',85477
Lachnerstraße 14, parterre .

Äuf 1 . März tüchtiges Mädchenmtt guten Zeugnissen zu kleiner
Familie gesucht . B5609 .4 .1

Ritterstraße 3 . 2. Stock.
ieioes AWe«
aliemitebenbet Dame gesucht.Näheres unter Nr . 2978 in der
Exped. der „Bad . Presse".

Köchinnen u . Alleinmäbchen,hier und auswärts durch
Frau Elisabeth Reiher , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Kreuz -
ftrahe 8, Ecke Kaiserftr . B5607

Stellen - Gesuche.
Junger Mann,

ingeniös , künstlerischgebildet , sucht
Posten auf Atelier oder dergl .

Offerten unter Nr . B5623 an die
Expedition der »Bad . Preffe " .

Verheirateter Kaufmann , gutempfohlen
sucht Reiseposten

Offerten unter B5566 an die
Expedition der »Bad . Preffe ".

Seite T ,
am

Fräulein
das längere Jahre in einem Möbel¬
geschäft als Buchhalterin , Ver¬
käuferin , Korrespondentin tätig
ist (jetzt noch in ungekündigter
Stellung ), sucht stch bis 1. Juli d. J
zu verändern . 2. 1

Gest. Offerten unter Nr . B5396
an die Erved . der »Bad . Preffe " .
« » » » » « « « » » » « « « « « « » « » „

Besseres Mädchen wünscht den
Haushalt zu erlernen . Kleines
Taschengeld m . Familienanschluß .

Näh. Kaiserftr . 14 » Part . B5569
15 jähriges Mädchen , mit schöner

Handschrift , sucht auf Ostern
PF Lehrstelle *98
auf einem Bureau oder in einem
Laden als Verkäuferin . Offerten
unter B5513 an die Expedition der
»Bad . Preffe " .
1)1« kann Fräul . sofort Stärk -

Wäsche bügeln gründlich
erlernen 1 Offerten unter Nr.
535538 an die Expedition der
„Badischen Presse" .

2« jährift-S Mädchen ,
das nähen , bügeln und servieren
kann, sucht paffende Stelle . 2 .1

Offert , zu richten unter F . H . 30
hauptpostlag . Karlsruhe . 535574
Solides , älteres Mädchen
sucht noch einen Tag zum Putzen ,
Mittwoch oder Donnerstag .

Offerten unter Nr . B5578 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Vermietungen.
Die Wirtschaft
„Zur Einigkeit

"
in Karlsruhe

ist per sofort an tüchtige , kautions -
fähiye Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm. Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -M ühlburg . _ 989*

Da- Kur-Zolel
Dillcheibensteill,

beliebter Ausflugsort bei Pforz
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige / kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offerl
ten unter Nr . 16960 an die Ex¬
pedition der „ Bad . Presse " einzu¬
senden.

Au vermieten
2 Läden am Marktplatz , mit oder
Wobniing , auf 1 . April od . später .

Zu erfr . bei Willi . Oschler ,Bruchsal , Durlacheritr . 9. 1684a

Lykzerel
in gutxr Lage , mit oder ohne
Wohnung , auf 1 . Avril zu ver¬
mieten . Offerten unter 2971 an
die Expedit , der Bad . Presse " . 3 .1

Ein sauberes Mädchen findetante MsuntSstelle bet kleiner
Familie . Köruerstraße 0, 1 Tr ..Ingenieur Eppenich .

» 00 » 0 » 0 » 0 » 0 » 0 »

2 Mlmchlche 17, 2
0 Borderhaus, ist der 2. Stock , 0
■ bestehend aus 5 Zi m m er n. »
0 2 Mansarden, Kellerabteil- Fl

ungen 2c . auf 1 . April 1911 “
J? zu vermieten . Daselbst ist
fl BorderhouS , parterre , eine
» Wohnung , bestehend aus M
n 3 Zimmern , 2 Mansarden , n
sl Kellerabteilungen , auf 1 . Avril Fl~ ju vermieten . Die Wohnung "

in guter Geschäftslage (Koiserftraße 145 , Eingaug Lammstraße ) mit
Zentralhetzung . 120 qm groß , ist auf 1 . April 1911 zu vermieten .

Angebote wollen alsbald unter Angabe des Mietpreises und bet?.Mietdauer beim städt . Hochbauamt , Rathaus Zimmer 108 eingereichtwerden . woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird . 2953.3J .

Per 1. April Lammftratze 7.
an solide Mieter zu vermieten .
«. .. Die Wohnung, 4 Zimmer -Wohnung, 3 Treppen hoch, hat dieAussicht auf die Hebelstraße und eignet sich auch für Bureauraum .

Näheres beim Inhaber Hermann Hol ff , Cafe Bauer.

8kbpki«Mr«ße 24
4 . ©toc

Ui1
4 . Stock, ist wegen Wegzugeine

samt Zubehör per 1 . April ,
z« vermiete «.

wird neu hergerichtet .
U Ferner sind große

0 Werkstätten und 0
m Magazine -
0 billig zu vermieten . 0
M Näh . Erbprinzenstr . 29, bei m
0 Jos . Meest . 2593* Q
■oaioioioioioi
7 Qimmov geteilt , sofortI (JllllIHvlf zu vermiet . Preis
1100 Mark . Zu besichtigen Mon¬
tags *(*11 Uhr. 1048*

H Herreustraste 15. 8. St .

3 Zimer und Köche
sind per 1 . April zu vermieten .

Näheres P hilivv ftr . 10. 2581*

kronnäl. Vodnnng ,
Maus .. 2 Treppen . 1 Zim ,̂ Alkoo. .
Küche. Keller an alleinsteh , ruhige
Mieterin zu verm . Off . u . Nr . LE
an dir Exp, der «Bad . Presse " erb .

Sehr schöne Wohnung,
in freier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuSad und Veranda ) auf 1. April.Anzusrhrn jeden mittag und nach¬

mittags . Zu erfragen 785*
Sommerstraße 10, 4 . St .

Zu vermieten
Rüpvurrerstraß « 8, in besserem
Hause , Mansardenwoduunä von2 Zimmern , Küche u . Zubehör an
ruhige Mieter . 2818.2 .2Näheres beim Eigentümer :
Heinrich Falke, Rüppurrerftraße 35 .

Amalienstr. 28, 2. St.,ist eine Herrschaftswohnung von7 Zimmern , ebent. auch 10 Zimm.mit allem Zubehör u . elektr. Licht
auf 1 . April od . früher zu vermieten .Näheres das. im 3. Stock . B5535
Augartenstr . 39 ist eine geräumige3 Zimmerwohnung mit Koch - und
Leuchtgas a . 1. Avril zu vermieten.Zu erfragen parterre . B5239

Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬behör per 1 . April zu vermieten .Zu erfragen im 2. Stock . 356

Beiertheimer Allee 4 ist eine Woh -
inung von 2 Zimmern , Küche und
^Zubehör auf 1 . April zu ver¬miete » . B5612
Durlacherstraße 87 ist eine kleine ,Helle Wohnung nebst Zubehör aufsofort oder sspätev billig zu -ver- -
mieten . B5494

Gluckstraße 6 ist eine 3 Zimmrr -
wohnung evtl, mit Laden, im 3 .
Stock , eine 3 Zimmcrwohnung u .eine Mansardenwohnung aus 1 .März oder später zu vermieten.2005 * Näheres 2. Stock, reaus .

Kaiser - Allee 63. 5 . Stock . 2 Zim¬
mer , Küche mit Keller , Gas . auf
1 . Ilpril an ruh . Leute zu verm.Zu erfragen im Laden. 535416

Koiserstratze 71 ift im Seitenbaueine Wohnung von 3 Zimmernnebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬mieten . Näh . in der Bäckerei . 1836*
Karlstraße 68 zum 1 . Juli 2 . Stockmit 8 Zimmern , Loggia, Bad u .reichem Zubehör zu vermieten.Näheres ebenda. 1356a
Lessingstraße 41 ist der 2 . oder4 . Stock mit 4 Zimmern , Zubehörauf 1 . April zu vermieten.Zu erfr . im 4 . Stock. B5278
Luisenstraße 73 ist eine schöne3 Zimmer -Wohnung . Küche, KellerMaiisarde aus 1 . April zu ver¬mieten . Näh . i. 2. St . ©5601
Markgrafenstr . 3 ist eine Wohnungvon 2 Zimmern auf 1 . März zu ver¬mieten . Zu erfr . im 2. St . 335536
Ostcnditr . 5 ist auf 1 . April eine

schöne 3 Zimmcrwohnung a . ruh.Familie zu vermiet . Pr . 415 M .
Näh . 3ro ._l — ;HLtbrJ3 . ©t . ©5143

Noonstraße 15, IV ., ist billige 4
Zimmerwohnung mit Bad. in
gutem Hause, sortzugshalber auf
1 . April zu vermieten . B4610

Schützenstraße 62 ist auf 1 . Aprileine 4 Zimmcrwohnung , Preis430 Mark jährlich, sowie einleeres Zimmer sof . mit sep. Ein¬
gang zu verm . Näh. Part . B5580

Mühlburg .
4 und 3 Zimmerwohnung ist so¬

gleich oder auf 1 . April zu ver¬mieten . ©5546
Zu erfragen im Laden bei Frau

Fehle , Geibelstraße 1 .
Mühlburg , Rheinstr . 38 sind zweischöne 3 Zimmerwohnungen per

1 . April d . I . zu vermieten . Näh .im Laden . Parterre . 335228.5.2
M tzrschWMsinntnhkill ,

- esdah. FlMMttinS . HtrrM .37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmermit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Esien -
zeit von 12—2 Uhr. 18767*

Angenehmes geselligesZusammen¬leben . — Auskunft erteilt
Die Hausmutter.

Ein unmöbliertes , heizbares
Mansardenzimmer ist an solides
Fräulein auf sogleich oder späterzu vermieten . 535584

Näh . Lachnerstr. 9, l Tr ., rechts.
In gutem Hause findet jungerMann gute Pension . B5492

Karlftraße 13.

zu vermiete,, . 535493
Näheres « albhaniftr . 8. 2 Tr

sep. Eingang , gui möbl . iBalkon u.
Klavier ), ev. mit 2 Betten , billigst
zu vermieten . B5589

Rudolsstrasie 15 , 3. Stock, rechts .
Gut möbliertes Zimmer , mit

oder ohne Pension , .per 1. März
preiswert zu vermieten . B5583

Kriegstr. 3 a, 3 Treppen , links .
Zimmer sofort oder später zu

verm. Marienstratze 54, p . B5543
Aelteres Fräulein od . Frau findet

bei netter Familie möbliertes oder
unmöbl . Zrmmer sofort od . später .
>85618 Schützenstraße 10, 1 Tr .
Akademiestraße 71 ist ein sehr
großes Helles Mansardenzimmer »unmöbliert , zu vermieten . B5551

Näheres 2. Stock daselbst.
Amalienstraße 34, 1 Treppe , sind

zwei sehr gut möblierte , Helle,
heizbare Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer ) , Sonnenseite , so-
fort oder später zu verm . Ä5481

Goethestraße 50, 2. Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit Klavier
sofort oder 1 . März billig zu ver-
mieten._ 2)5559

Göthestraße 30 , 8. Stock , ist ein
gut möbliertes , freundliches und
ruhiges Zimmer per I . März zuvermieten . B4184

Hans - Tbomastraße 15 sind zwei
schöne Zimmer zu ebener Erde >
mit besonderem Eingang , auch zw
Bureaus geeignet, per 1 . Juli zu
vermieten. Näheres 2. Stock von
12—4 Uhr._ 2859

Hebelstraße 11, 2 Treppen , am
Marktplatz, ist großes / einfach
möbl . Zimmer an einfach . Fräu¬
lein oder Frau sofort billig zu
vermieten . B5557
Zu erfragen Amalienstraße 25,

Zigarrenladen ._Kaiserftratze 33, Hths ., 4. St ., sehr-
schönes, gut möbl.. ruhig . Zimmer
sof. od. 1 . März bill . zu bermieten .

Kriegstratze 8 . 3 Treppen, ist ein .
freundlich möbl . Zimmer , ohne)
vis-ä- vis, auf sofort oder später !
billig zu vermieten . B5554 .5.1)

Kronenstr. 47 ist ein einfach möbl.
Mansardenzimmer billig zu ver -
mieten ._ _ 535419 *

Kronenftraße 60, 3. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer , auf die Straße
gehend , sogleich oder später billige
zu vermieten . '535231 .3.2 .

Leopoldftrahe 20, III ., gut möbl.
Zimmer mit bester Pension zu
vermieten. B5482

Leovoldftratze 25, II . , sind gut ,möbl Zinimer .ohne vis -a -vis per
1. März oder früher mit oder
ohne Pension zu verm . B5372

Schiivenstr. 48,part . erhalten solide
Arbeiter Kost und Wobnung zu
billigem Preis ._ 535268 .5.3

Wilhelmstraße Nr . i , Seitenbau ,
1 Treppe, ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten. B5548

Zährinaerstr . 8 , 4. Stock, kann ein
ordentlicher Mann auf sogl. gute
Schlafstelle erhalten . Monatlich
8 Mark._ B5518

Zähringerstr . 63, H. , 1 Tr ., r ^
nahe dem Marktpl . , ist gut möbl .
Zimmer m . Auss. in Gärten zu
vermieten. 235093

Auf 1 . April schöne 4—5 Zim¬
merwohnung gesucht im Zentrum
der Stadt , Kaiserstraße od . nächste
Nähe . Offert , unt . Nr . B5562 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb ,

'Auf 1 . Juli schöne 3 .2
4 Zimmer - Wohnung

im 2 . oder 3 . Stock , mit reichlichem
Zubehör don klein. Familie gesucht.
5Aeststadt bevorzugt . Off . unt . Nr .
2904 an die Exp, der »Bad . Presse ".

Auf 1 . Juli schöne 3—4 Zim¬
merwohnung mit Bad in geschlop*
senem Hause gesucht .

Offerten mit Preisangabe nw->
ter Nr . 535549 an die Exped . be*S
„Bad. Presse" erbeten .

Geräumige 2 - eventl . 3 Zimmer -
Wohnung sofort gesucht. Gest.Offerten unter Nr . B5558 an die
Expedition der » Bad . Presse " .

Schöne 2 Zimmerwohnung , ev.
Mansarde in bess. Hause , von IL*ruh . Familie auf 1 . April zu mie¬
ten gesucht.

Offerten unter Rr . B5542 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Jüngerer , solider Herr sucht per
1. März hübsch

tnilietles Zimmer
mit guter Pension , in der Nähe der
Kaiser- und Kronenftraße . Offert ,mit Preisangabe unter B5514 au
die Expedition der „Bad . Preffe " .

MranöbFiertes Simner
groß, hell. Nähe vom Ludwigsplatz»oon besser . Fräul . auf 1. April ztflmieten gesucht. Offert, m. Preise
angabe unter Nr. B5229 an dtp
Erved. der JBah* Preüe " .

JS
SS

i



Seite 8 KaviI rye Presse . ' M'ttagblatt . Mittwoch den 22 . Febr. 1911 . Nr . 88

Verkauf älterer Lagerbestände
Damen-Konfektion , Kleiderftoffe, Seidenftoffe, Gardinen ,

Teppiche, Cantonieren , Tüll- und Spachtelbettdecken , Stores , trübgewordene Wäfche
2980

Kein
Umtausch. I Hsmnünzugstoffs „„ , . 4.50

’ZTTjjX* ... . . e.so I .-Tr».,
Kaiserstraße

181. M . Schneider Ecke
Herrenstraße .

Schule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos, Karlsruhe
— . - - Bernhardstrasse 8, III. . =

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc .
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnenarbeiten für sich selbst Voranmeldung
im Interresse der Teilnehmerinnenerwünscht : : : : : : : : : :

Ezechiel Veit, Damenschneider "
Rudolfstr . 18 KARLSRUHE Rudolfstr . 18

: : langjähriger erster Arbeiter der Firma 8 . Model ::
empfiehlt sich den geehrten Damen im Anfertigen von

Kostümen, Jacketts , Mänteln etc.
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung , sowie
im Modernisieren derselben bei prompter Bedienung und

billiger Berechnung ,
Grosse Auswahl in modernen Stoffen .

Zuschneide » und Rähkurse
beginnen jeden Monat am
1 . und 16. (Schülerinnen
arbeiten für sich). Johanna
lflebee.Privat -Zuichneide-
schule, Herrenstraße 33 .

(Best. Referenz .).
(Das . werden eleg.
u .einf . Kostümeu.
Jacketts zur tadel -
losenAnferiigung

«angenommen ).

Komme anf Wunsch ins Haus . B5630.2.1

üas v. Barsewiscli* Sägewerk uu
Karlsruhe , Marlenstraße 60 , Telephon 486

liefert alle Arten roher und maschinell bearbeiteter Hölzer (Halb- und Ganz -
für

Schreinerei -, Glaserei- und Zimmerei¬
bedarf, Fabriken etc.

Das unserem gut sortierten Lager entnommene Holz kann sofort an die
verschiedensten Maschinen gebracht und nach Angabe bearbeitet werden.

Unseren Abnehmern stellen wir moderne Trockenräume und Werkstattpläbe
kostenlos zur Verfügung . 745*

Beständige Ausstellung 971* j
in praktischen j

yerlobungs-, Hoclizeits- nod' Gelegenheits-Geschenken :
ffoncliolt A nflhal ir. Porzellan, GIm , Zinn , Nickel ,UdUSnalr'ArllKcI versilbert , Kupfer und Messing .

Luxus-, Leder- u. Heizwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
KaiSerStraSSe 173, zwischen Herren- u. Ritterstrasse.
Grosse Auswahü . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel

Für Bäckereien u . Konditoreien.
Eine Anzahl bester Kuchenplatten in Steingut und Glas ,

rund u. □ , werden mit hohem Rabatt 20 ®|o abgegeben.
Franz Huk , Karlsruhe , Karl-Friedrichftrahe 14.

Haus - und Küchengeräte. 2721 .2 .2

Für Mechaniker !
In bester verkehrsreichster Lage mittl . Stadt mit wenig Konlur -

«g * Reparaturwerkstätte u. Fahrradhandlung
an tücht. Mechaniker, der auch Auto versteht, billig zu verkaufen oder
zu vermieten . Für Anfänger beste Gelegenheit . Offerten unter Nr .
1647a an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten . 3 .2

Färberei u. ehern. Waschanstalt
nm. Ed> Printz »..«

Theater -
und Maskenkostüme, Uni ,
formen , Frack - und Geh »

rock -Anzüge verleiht
Phil . Hirsch ,

B5490.2 .1 Steinstr . 2._

Meritiiouiien
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Chr . Stuhr , Pianofortebauer .
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11.

nächst der Gartenstraße .

Zum Füllen der

MnmWWe
gemischte

Marmelade!
' ' Pfd . ^ 2 ^

der 5 Pfd . - IOC
Eimer I

iPNaumen-
Marmelade

Md . 30 4

l der S Pfd .- f jKfft
Eimer laO -W

Mirabellen
Marmelade!
P ^ . <40

der 5 Pfd .- fl 71 %Eimer la m

Erdbeer- 2812 .4.21
Marmelade!

50 <>
Neu emgesührt

>z ApfelmusI
s Pfd .- Dose 80

PfannbuctiSCo.

wegen Geschäftsaufgabe .

Günstigste Einkanfsgelegenheit für Brautleute
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise gewähre ich auf bessere moderne

Schlafzimmer-, Speisezimmer- and Herrenzimmer- Einrichtungen
einen

Extra -Rabatt von 10-
Reiche Auswahl in Patent -Polsterrosten , Seegras -, Woll-, Kapock-
und Rosshaar -Matratzen . Diwans , Flurtoiletten , sowie alle Arten
Einzel-Möbel. — Komplette Betten zu den billigsten Preisen.

Grosser Vorrat in
Bilder , Spiegel , Nähtische , Serviertische u. sonstigem

Hleimnöbel . 2941 .3.1

MW" Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet .
"MW

Gultav Juckeland
Laden :

1 Durlacherftratze 1
Hauptgeschäft :

5 Rudolfftratze 5

Mer erteilt
gründlichen Unterricht in der

engtische « Sprache ?
Offerten unter Nr . 2949 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .2

Wirtschaft
mit schöner Wohnung , ist per 1 ./4 .
oder später in Zapf zu vergeben.

Offerten unter Nr . B5539 an
die

^
Expeiü

^
der

^
„Bad . ^

Preüc ^ erb.

I . utiö il . Wchekeii .
ebenst MMWWkll
vermittelt u . verfichert solche gegen
jeden Verlust , auch aufs Land.
J . Rettich , Herrenstr . 35 , pari .

(v . 9— 11u . 3—4Uhr ). 2934*

Mahagoni ,
eiche und nuhb . Schlafzimmer ,
hochfeine Arbeit , sowie komplette
Eßzimmer ,

""gjff '
Bücherschrank, sehr preiswürdig
zu verkaufen ! B5545.3 .1

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfftraste 19.

^ Piano 'm-
Lipp, Stuttgart , gut erhalten , N
279 M zu verkaufen . B5R>

Herrenstratze 4V. parterre^
WW % Geige "WUr

gut erhalten , für Anfänger , ist I
verkaufen . Bb«

Nhlandstraste 38 , fl. r«WMMk
im Laden . Bö«

Doppel-Stebpiitt
mit 2 Rollstühlen , ein 3 fl. Gas¬
lüster (Graetzin ), zwei I fl. Ampeln
und sonstige Beleuchtungsgeqen -
stände stnd umständehalber billig
abzugeben.

Offerten unter Nr . B5560 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .1

HE - ,̂ u verkaufen : -WC
1 Grasmähmaschine , 8 . Mä«W
fahrrad , % Geige mit Kasten ) 'd
keyschläger , b . neu . Kriegstr. 9

Schönes , ganz neu üderzogeM
Kanapee für 20 Mk . zu verkauf«
B5537 Belfortstr . 13, pari

— . . -

■ ■ ■ ■
Geld -Darlehen

mit ratenwener Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen
Reell und diskret . Hypotheken
Bauaeld besorgt, V . Gauweiler ,
1 arlsruh « - Mühlburg , Hardt -
stratze 4 b . B524Y .2.2

» . « . » . H
in de« bekannte»

BcrkaufSstellc «. das Pfund von 85 Pfg.
bis Mk . 2 .502600 Mk.reinigt in kürzester

Frust
sucht Staatsbeamter zwecks Heirat
gegen monatl . Rückz. von 50 Mk .
anfzunehmen obne Bürgschaft .
(Sicherheit : zukunft . Hausstand i
W . v . 5000 Mk . l Selbstgeber bevor¬
zugt . Gest. Offerten unter B5275
an die Exp . der „Bad . Preffe "

. 3.2

ewpnehlt

WW abgelegte
51 leider , Schuhe/Möbel rc . zahleKaiser,trüge 65 , 193 , 245

Kaiserallee 31 , Erbprinzenstr . 10
Ludwig Wilhelmetr . 11 , Schützeestr . 8

Werderstrasse 35 Telephon Nr. 63.

Kaiserstrasse 152. 2037höchste Preise , da größeres Quan
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Eine Post¬
karte genügt . B5261 .3.3

tHdikwfuwgtleii fl r . 3

Frau sucht 5« Mark auf kurze
Zeit , gute Sicherheit und Hoher
Zins . Offert , unt . Nr . B5561 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

! A
M

W
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